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Geschichtsfreunde Rheindahlen 
stellen Sühnekreuz wieder auf
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Wo in Rheindahlen f indet man dieses Motiv? Einsendungen bis 
15.06.2018 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des letzten 
Rätsels: Beecker Straße. Gewonnen haben: Anna Körfers, Gladba-
cher Straße 70 (Gutschein über 25 E für Wölfinger), Jutta Wössner, 
Südwall 119  (Gutschein über 12 E für Bäckerei Hommers) und Birgit 
Hurtz, Stettiner Straße 57, 41812 Erkelenz (Gutschein über 12 E für 
Thalersche Buchhandlung). Die Gutscheine können während der 
Öffnungszeiten (Fr 14-16 Uhr) in unserer Redaktion, Mühlentorplatz 
17, abgeholt werden.
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Fotorätsel

Als Oma eines Kommunionkindes 
ist mir in diesem Jahr durch Zufall 
aufgefallen, dass ein guter Geist 
am frühen Kommunionsonntag 
(8 Uhr) unbemerkt von der Öf-
fentlichkeit den Rasen hinter St. 
Helena von den Hinterlassen-
schaften (Hundehaufen) unserer 
vierbeinigen Freunde befreit hat. 
Unser Gemeindereferent Markus 
Heib war sich trotz seiner reich-

lichen Arbeit und der Aufgabe, 
mit den Kommunionkindern 
eine schöne Kommunionmesse 
zu feiern, nicht zu schade, diese 
gute Tat im Stillen auszuführen. 
Dadurch war es möglich, dass 
die Kinder an der Kirche in der 
Nähe der wunderschön blühen-
den Bäume fotografiert werden 
konnten, ohne eine unangeneh-
me Überraschung zu erleben.
Ich möchte mich im Namen aller 
Eltern und Kinder bedanken und 
die Hundefreunde auffordern, 
doch einmal nachzudenken, ob 
das so sein muss!!
J. Zollmarsch, Helenastraße

Sinnloser Vandalismus

Bis vor kurzem stand am Buchholzer Wald eine Sitzbank, die 
den Spaziergängern eine ruhige und schöne Verweilmöglichkeit 
geboten hat. Bezirksvorsteher Arno Oellers hat mit dafür gesorgt, 
dass in der letzten Zeit an verschiedenen Stellen im Bezirk Bänke 
aufgestellt wurden und war sauer über den Vandalismus, denn die 
Bank am Buchholzer Wald wurde Ende April mutwillig zerstört. Die 
einzelnen Holzstreben wurden zersägt und die betonierten Füße 
herausgezogen. Die Dorfgemeinschaft Hilderath/Baum ist empört 
über diese vollkommen unnötige und hinterlistige Tat. Man kann 
nur hoffen, dass diejenigen, die diesen destruktiven Zeitvertrieb, 
die Lust am Zerstören, diese besondere Form von Imponiergehabe 
pflegen, gefasst und zur Verantwortung gezogen werden. 

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Zu: Amazon in Rheindahlen
Die ehrenwerten Herren der Stad-
verwaltung haben sich noch nie 
für die Belangen der Bürger in-
teressiert oder eingesetzt. Man 
macht, was man will und gut ist. 
Für die Stadt war wichtig, dass 
dieses Grundstück, was der Stadt 
jahrelang an den Hintern geklebt 
war, endlich verkauft wurde.
Dass angeblich (ob es stimmt, 
warten wir ab) 1000 Arbeitsplätze 
entstehen werden oder würden. 
Und da es nur ein Logistikcen-
ter  und kein Straßenverkauf ist, 
braucht man sich auch in Rhein-
dahlen keine Sorgen zu machen, 
dass dadurch Geschäfte pleite 
machen.   Es ändert sich nicht, 
was ohnehin schon seit Jahren 
bei Amazon gemacht wird.
Kann mir auch nicht vorstellen, 
dass die Mitarbeiter ihre Pau-
se in Rheindahlen verbringen. 
Was sollen sie denn da machen? 
Pommes essen oder bei Herzlich 
Kuchen essen? In Rheindahlen 

bleibt alles wie es ist. ...Tot .... 
Unser Ortsvorsteher will nur 
Zuversicht verbreiten und den 
Ball flach halten. Er hat ja selber 
nichts zu melden!
Und zum Verkehr sei gesagt, 
dass auch dies die Stadt nicht 
interessiert, weil die Anliefer-
LKWs ja nicht in die Stadt fah-
ren, sondern auf dem Land. Die 
Umweltverpestung und der Lärm 
bleibt also schön draußen beim 
Bürger. 
Und ob sie nachts wegen LKW 
nicht schlafen können, juckt die 
Stadt auch nicht. Können sich ja 
dickere Scheiben kaufen, dies 
kurbelt auch noch die Wirtschaft 
an.
 Und wenn die Straßen kaputt 
sind, hat die Stadt da auch nichts  
mit am Hut, weil dann das Land 
oder der Bund kommt und sie 
wieder neu macht. Der Bürger 
zahlt ja letzlich auch Steuern 
dafür.
Hab´ ich noch was vergessen? 
Ich denke, so ist das Leben. Der 
Bürger hat still zu sein und seine 
Steuern zu zahlen und mehr nicht.
Klingt alles interessant, ist es 
aber nicht!
Wilfried Schröder, Merreter 7
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Ein zauberhafter Abend mit der English Drama Group
Rachel Barrymore (Sophie Düm-
men, 9b) denkt, sie sei ein ganz 
normales Mädchen. Doch dann 
erhält sie eine sonderbare Einla-
dung aus der Schule für Hexerei 
und Zauberkraft. In den folgen-
den Jahren wird Rachel an dieser 

Schule alles lernen, was sie als 
junge Hexe wissen muss. Sie 
wird aber auch einige zwischen-
menschliche Hürden überwinden, 
denn ihr als muggle-born, das 
sind Kinder ohne magische El-
tern, wird das Leben von einigen 
Mitschülern manchmal schwerer 
gemacht. 
Zusammen mit ihren besten 
Freunden Andrew Hawk (Nick 
Heinicke, 9b) und Thomas Mor-
gan (Max Dahmen, 9b) ergründet 
Rachel schließlich das Rätsel um 

einen geheimnisvollen Horcrux, 
den der schusselige Professor 
Slughorn (Lennart Freuen, EF) 
mehr schlecht als recht in seinem 
Büro verwahrt. Somit werden die 
Freunde zu stillen Helden, ebnen 
sie doch durch ihre Tat Schul-

leiter Dumbledore (Maximilian 
Archimowitz, Q2) in der Zukunft 
den Weg zu diesem wichtigen 
Artefakt des bösen Lords. 

„A wizarding Story“ ist ein selbst-
erdachtes Theaterstück von Ni-
cola Toschka und Nick Heinicke 
(beide 9b). 
Auf wundersame Weise gelingt es 
den beiden Nachwuchsautoren, 
die Bilderwelt und Sprache des 
Originals erstaunlich gut nach-
zuahmen und ihre Geschichte 
gekonnt im Universum des welt-
bekannten Zauberschülers zu 
verorten. Allein dafür gab es an 
beiden Vorstellungsabenden 
Anfang März tosenden Applaus 

vom Publikum. Aber auch die 
darstellerische Leistung des ge-
samten Ensembles (Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstu-

fen 6 bis Q2 des Gymnasiums 
Rheindahlen) und das liebevoll 
angefertigte Bühnenbild, das 
u.a. wunderschöne Gemälde 
von Schülerinnen und Schülern 
verschiedenerer Jahrgangsstufen 
zeigte, sowie die musikalischen 
Beiträge des Bläserquintetts mit 
Werken u.a. von Tschaikowski 
und Saint-Säens sorgten für ei-
nen sprichwörtlich zauberhaften 
Abend, welcher den Theaterbesu-
chern noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 

Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstraße 38

MG-Rheindahlen 
Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr

Sa 10-14 Uhr
Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Duschen und baden – weltmeisterlich!von Keller bis Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

Ausstellung · Planung · Verkauf

Mittsommernachtsparty für mo-
derne Hexen im Modehaus-No21

Die Damen des Modehauses No 21 laden am 20.6.18 ab18.30 Uhr 
zu einem besonderen Abend für alle Sinne ein. Geladene Referen-
tinnen vermitteln Wissen zu Beauty-Haarpflege und ein schönes 
Sommer-Make-Up. Das Thermomix-Studio verzaubert Sie mit ihren 
Wunderkessel-Finger-Food und verwunschenen Cocktails. Die be-
kannte Autorin Magdlen Gerhards führt Sie mit ihren Geschichten 
in das Reich des Kräuterweibs und die Damen vom Modehaus-No21 
zeigen die anziehende Wellness-Mode auch für tolle Reisen – nicht 
nur auf dem Besen! Die Akteurinnen freuen sie auf jede moderne 
Hexe – Tickets für 6.00 Euro ab sofort im Geschäft erhältlich.

Zwischenzeit 
Innehalten, Atemholen - 30 Minuten Musik und Wort in St. Helena
Gönnen Sie sich einmal im Monat während des Rheindahlener Wo-
chenmarktes in St. Helena eine halbstündige Auszeit. Der Besuch des 
Marktes lässt sich mit einem kurzen Besuch der St. Helena-Kirche 
wunderbar verbinden, um – gerne zwischen gefüllten Einkaufsta-
schen – auszuruhen,  den Texten und Klängen der Musik zu lauschen.
Zum siebten Mal am Freitag, 15. Juni 2018 um 16.00 Uhr in St. Helena
Dr. Wilhelm Bruners liest Texte aus seinem Gedichtband „Nie-
mandsland.Gott“. Texte, die sich mit der Unbegreiflichkeit Gottes 
beschäftigen. Ausführende: Pfarrer Dr. Wilhelm Bruners, Rezitation 
und Reinhold Richter, Orgel. Infos: www.helenamusik-rheindahlen.de
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Im Sommer des Jahres 1668 wa-
ren die Flachspflücker auf den 
Feldern vor den Toren Dalens, um 
die Büschel auszureißen und zu 
ernten. Ein Jeder, der des Weges 
kam, hatte sie zu grüßen. So 
wollte es der Brauch, denn die 
Flachsrupfer waren sehr ange-
sehene Leute, die den Dalenern, 
wenn überhaupt, ihr Auskommen 
und hier und da bescheidenen 
Wohlstand brachten.
An einem heißen Tag im Juni kam 
der Vogt Pang des Weges nach 
Hilderath. Er hatte den Kopf voll 
mit einem Fall, den er zu lösen 
hatte. So bemerkte er nicht die 
jungen Burschen zu seiner Linken, 
die im hüfthohen Flachs standen. 
Einer von ihnen zeigte auf den 
vorbeilaufenden Vogt und rief, 
als dieser nicht grüßte: „ Auch 
die Obrigkeit hat uns zu grüßen! 
Das gilt ebenfalls für Euch, Herr 
Hofrat!“ 
Pang hob den Kopf und blieb 
stehen. Seine Adlernase witterte 
und seine Augen suchten den, 
der ihn angerufen hatte. Die 
anderen Burschen hatten sich 
aufgerichtet und waren gespannt, 
wie die Sache ausgehen würde.
Pang war wütend auf das Feld 
gegangen und rief: „Wer hat das 
gesagt? Wer von euch war das?“ 
Der Rufer reckte sich empor und 
sagte: „Das war ich, Herr Vogt!“ 
Pang stieß den Kopf nach vorne 
und ging auf den Burschen zu. 
„Du wagst es, einem Hofrat Be-
fehle zu erteilen?“ Der Bursche 
wich keinen Schritt und rief trot-
zig: „Alle müssen uns grüßen. Da 
bildet Ihr keine Ausnahme. Auch 
wenn Ihr der Vogt seid!“
Mit hochrotem Kopf griff Pang 
zu seinem Gürtel und bekam den 
Griff seines Messers zu fassen. 
Schon stach er zu und schaute 
ohne Mitleid auf den Burschen, 
der seine Äußerungen mit dem 
Leben bezahlte. Noch bevor die 
Anderen hinzueilen konnten, 
hauchte er sein junges Leben aus.
Pang stellte sich am nächsten 
Tag und zeigte sich selbst beim 
Herzog an. Dieser suspendierte 
ihn von seinem Amt, ließ ihn 
aber am Leben. Pang musste eine 
hohe Geldstrafe zahlen und als 
Buße an der Stelle, auf dem Weg 
nach Hilderath, ein Hagelkreuz 
errichten lassen. Dieses Kreuz 
erinnerte die Vorbeikommenden 
an den schrecklichen Mord.
(Text aus dem Epilog eines Ro-

Geschichtsfreunde Rheindahlen haben das Sühnekreuz von Peter Pang restaurieren und 
in der Nähe des früheren Standortes wieder aufstellen lassen

Sühnekreuz steht wieder an der Hilderather Straße
mans von Armo Topüth, der im 
Herbst erscheint. Nähere Infor-
mationen Seite 14.)
Als die Franzosen 1794 das ganze 
linke Rheinufer in ihre Gewalt ge-
bracht hatten, ließen die franzö-
sischen Revolutionäre aufgrund 
ihrer extrem kirchenfeindlichen 
Einstellung alle religiösen Sym-
bole zerstören. Das Kreuz von 
Peter Pang wurde in vier Stücke 
gehackt und verbuddelt. 
1959 fand Wilhelm Lambertz beim 
Pflügen zwei Stücke des Kreu-
zes, die der Hobby-Archäologe 
Toni Mennen danach auf seinem 
Grundstück aufbewahrte. Willi 
Liffers entdeckte 1995 unter den 
Findlingen auf dem elterlichen 
Grundstück an der Hilderather 
Straße das dritte Stück, die 
Bodenplatte tauchte bei Paul 
Hilgers in Sittardheide auf. Willi 
Kempers half mit, diese Stücke 
zusammenzutragen und zu einem 
Steinmetz zu bringen. Im letzten 
Monat wurde das Kreuz durch die 
Initiative der Geschichtsfreunde 
Rheindahlen in der Nähe des frü-
heren Standortes an der Ecke 
Hilderather Straße/Umgehungs-
straße durch die Firma Jansing & 
Schmid GmbH Steinmetzbetrieb, 
die es vorher restauriert hatte, 
wieder aufgestellt. „Das Restau-
rieren war eine zeitaufwändige 
Arbeit!“, erklärte Firmeninhaber 
Jansing. „Die einzelnen Steine 
waren zum Teil stark verschmutzt, 
sie mussten eingeweicht, mit der 

Bürste gereinigt und getrocknet 
werden. Danach wurden sie mit 
Kieselsäure behandelt, um die 
Steine härter und widerstands-
fähiger zu machen.  Nachdem sie 
erneut durchgetrocknet waren, 
wurden die einzelnen Stücke mit 
Stahlstangen verbunden und feh-
lende Stücke ergänzt. Der letzte 
Schritt war das Aufstellen und 
Verankern am ausgesuchten 
Standort. 
Stefan Purrio, der ehemalige 
Leiter der Geschichtsfreunde 
Rheindahlen, hatte das Restau-
rieren und Aufstellen des Sühne-
kreuzes vorangetrieben. Er ist im 
Februar verstorben und konnte 
das Ende dieser Arbeiten nicht 
mehr erleben. Sein Bruder Karl 
hatte dafür gesorgt, dass beim 
Begräbnis von Stefan für das 

Aufstellen des Sühnekreuzes ge-
spendet wurde. „Das wäre auch 
im Sinne von Stefan gewesen“, 
meinte Karl Purrio, der sich sehr 
über das Entgegenkommen der 
Firma Jansing gefreut hat, welche 
die Arbeiten für die Hälfte der 
veranschlagten Kosten ausge-
führt hat. Der neue Leiter der 
Geschichtsfreunde Rheindah-
len, Achim Vieten (Foto hinter 
dem Sühnekreuz) hat die von 
Stefan angefangene Arbeit zu 
Ende geführt. Demnächst gibt 
neben der neuen Bank eine Tafel 
Auskunft über die Geschichte 
des Sühnekreuzes, das leider 
schon eine Woche nach Aufstel-
len durch irgendwelche Vandalen 
beschädigt wurde. Es musste 
zwischenzeitlich für die Reparatur 
wieder demontiert werden.



5

Gärtnerei

Gärtnerei

Gärtnerei

Garten-/Landschaftsbau Grabgestaltung/-pflege

Baumpflege/-fällungen  Trauerfloristik

Ihre
Adresse 

rund ums

Grün.
Hardter Straße 401 · 41179 Mönchengladbach 
Tel.: 0 21 61-58 09 80 · Mobil: 0172-2 45 93 20 
Mail: info@gaertnerei-schmitz.de · www. gaertnerei-schmitz.de 
Mitglied der Memoriam-Garten-Mönchengladbach GbR

AnzeigeA5_hoch_Schmitz_2015.indd   1 15.10.15   11:23

Schöner, ruhiger, großzügiger
Planungs- und Bauausschuss beschließt Pläne zur 

Umgestaltung des Rheindahlener Ortskerns
Weniger Durchgangsverkehr, eine 
veränderte Verkehrsführung und 
ein vergrößerter Platz vor der 
St. Helena Kirche: Grob umris-
sen sind dies die Eckpunkte der 
geplanten Umgestaltung für den 
Ortskern von Rheindahlen, der 
attraktiver gestaltet werden soll. 
Mit den Plänen, in die Ideen und 
Anregungen von Bürgerinnen und 
Bürgern eingeflossen sind, be-
fasste sich gestern der Planungs- 
und Bauausschuss.
So sieht der Entwurf eine ver-
größerte Fläche unmittelbar vor 
der Kirche St. Helena vor, das 
Betonbecken mit Gräsern soll 
dafür beseitigt werden. Statt-
dessen laden am Platzrand, der 
symbolisch an die Kante des frü-
heren Gebäudeblocks heranrückt, 
großzügige Bänke mit Blick auf 
die Kirche zum Verweilen ein. 
Dafür fallen einige wenige Park-
plätze auf der heutigen Platzflä-
che weg. 
„Die Umgestaltung des Ortskerns 
steht im Zusammenhang mit 
der Stadtentwicklungsstrategie 
mg+ Wachsende Stadt und ist 

ein weiteres Signal, dass nicht 
nur Innenstadtbereiche, son-
dern auch die Ortskerne in der 
Peripherie deutlich aufgewertet 
werden sollen. Zu diesem Zweck 
konnte auch die Öffentlichkeit in 
Workshops aktiv mit eingebun-
den werden“, betonte Dr. Gregor 
Bonin, Technischer Beigeordneter 
der Stadt.
„Rheindahlen braucht einen 
Marktplatz und einen Parkplatz. 
Beides ist parallel machbar“, 
erläuterte Taco de Marie vom 
Fachbereich Stadtentwicklung 
und Planung. 
„Im Vordergrund sollte allerdings 
zukünftig der Platz an der Kirche 
stehen, der mehr Raum für Au-
ßengastronomie bietet und auf 
dem der sehr gut funktionierende 
Wochenmarkt stattfinden kann“, 
ergänzte er. 
In den Abend- und Nachtstun-
den gibt eine entsprechende Be-
leuchtung der Kirche besondere 
Akzente. 
Der heutige Parkplatz, der mit 
hochstämmigen Spaliergehölzen 
oder Hecken eingefasst werden 

soll, ist nach dem Entwurf zu-
künftig nur noch von der Müh-
lentorstraße aus erreichbar.
Und so ist die zukünftige Ver-
kehrsführung geplant: Von 
der Straße am Wickrather Tor 

geht es nur noch rechts in die 
Plektrudisstraße in Richtung 
Max-Reger-Straße. Der Parkplatz 
am Marktplatz lässt sich über 
die Max-Reger-Straße über die 
Straße Renne und dann links 
über die Straße Am Mühlentor 

erreichen. Die Durchfahrt zur 
Helenastraße wird gesperrt. Die 
verkehrsberuhigten Zonen auf 
der Plektrudisstraße und Mühlen-
torstraße werden auf das Niveau 
der Gehwege gehoben, um Fuß-

gängern mehr Platz einzuräumen. 
Die neue Verkehrsführung soll 
noch in diesem Jahr umgesetzt 
werden. Insgesamt 270.000 Euro 
stehen im Haushalt 2018 für die 
planerische Ausarbeitung zur 
Verfügung.

Bücherabend der kfd Rheindahlen
Unter dem Motto „Wer 
lesen kann, ist klar 
im Vorteil!“ werden 
bei einem Glas Wein 
verschiedene Buch-
neuheiten vorgestellt. 
Die Buchhändlerin der 
Buchhandlung Thaler 
gibt Tipps für die Ur-
laubslektüre am Mon-
tag, 4.6.2018, von 19 
bis 20.30 Uhr im He-
lenatreff, Mühlenwall-
straße 73 (Kostenbei-
trag 5 Euro).
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

A-CAPPELLA-KONZERT DER  EXTRAKLASSE 
mit dem Ensemble amarcord aus Leipzig

‚amarcord‘ - das sind fünf Män-
nerstimmen in faszinierender 
Abstimmung von Harmonie und 
Klang, mit virtuoser Gesangs-
kunst und musikalischer Poesie, 
mal ernst, sakral und feierlich, 
mal humorvoll , beschwingt 
und verjazzt. Dafür wurden die 
Sänger Wolfram Lattke (Tenor), 
Robert Pohlers (Tenor), Frank 
Ozimek (Bariton), Daniel Knauft 
(Bass) und Holger Krause (Bass) 
bei über 1.500 Konzerten in mehr 
als 50 Ländern der Welt bejubelt 
und zählen zu den wichtigsten 
Repräsentanten der Musikstadt 
Leipzig im In- und Ausland.
Die zweifachen ECHO-Klassik-
Preisträger präsentieren A-cap-
pella-Gesang in höchster Perfek-
tion. Mühelos bewegt sich das 
Quintett durch die Gesänge des 
Mittelalters, der Renaissance, 
des Barocks, der europäischen 
Romantik und der Moderne so-
wie durch die Arrangements von 
Volksliedern und Jazzstandards.
amarcord setzt besonders in 
der Szene der Alten Musik in-
terpretatorisch wie programma-
tisch internationale Maßstäbe 

und wurde dafür u.a. mit einem 
International Classical Music 
Award ausgezeichnet. Bereits 
über ein Vierteljahrhundert lang 
sammelten die im Leipziger Tho-
manerchor ausgebildeten Sänger 
mit ihrem Quintett reichlich Er-
fahrung, die sie in Workshops, 
Kursen und Schulkonzerten an 
Chöre, Vokalensembles und den 
musikalischen Nachwuchs weiter-
geben. Mehr Informationen über 
das Ensemble erhalten Sie hier: 
www.amarcord.de
amarcord konzertiert mit die-
sem Konzert am Sonntag, 17. Juni 
2018, um 15 Uhr zum dritten Mal 
in der St.-Helenakirche und wird 
für uns das Programm „collection 
française – französische Vokal-
musik von de la Rue, Ockeghem, 
Poulenc, Rossini u.a.“ darbieten.
Karten (Tagesprogramm) für das 
A-cappella-Konzert sind für 15 
Euro nur erhältich an der Tages-
kasse - Schüler haben freien Zu-
gang zum Konzert. Achtung: Kein 
Kartenvorverkauf!
Wichtig: Wegen des Weltmeister-
schaftspiels Deutschland-Mexiko 
beginnt das Konzert schon um 

15.00 Uhr!
Weitere Informationen auch 
unter www.helenamusik-rhein-
dahlen.de 

Mit freundlicher Unterstützung 
der Fa. Kalthöfer – Telekommu-
nikationstechnik, Mönchenglad-
bach

 Einladung 
zur

Mittsommer-
nachtsparty 
für alle 
Sinne
im Modehaus-No21

am 20.6.18 – 18.30 h
Lassen Sie sich verwöhnen – 
inspirieren und überraschen.

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team vom Modehaus-No21

Tickets ab sofort im Modehaus-No21 
– Am Mühlentor 21 – 

41179 MG-Rheindahlen
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Praxis für 
Ergotherapie 

�  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
�  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
�  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
�  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Autismus

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Beachten Sie unsere aktuellen Kurse! 
Wir bieten wieder Neurofeedback an! 

Für weitere Infos schauen Sie auf unserer 
Homepage www.ergo-mg.de vorbei! 

Silber bei Weltranglistenturnier 
für Ehepaar Kreuels 

Annette und Thomas Kreuels 
ertanzten sich am 05.05.2018 
im Weltranglistenturnier im Stan-
dardtanzen der Senioren IV die 
Silbermedaille. In drei langen 
Vor- und Zwischenrunden setzten 
sie sich gegen die Konkurrenz 
im niederländischen Almere bei 
Amsterdam durch und qualif i-
zier ten sich unter den sechs 
besten Paaren für das Finale. 
Dort mussten sie sich nur dem 
italienischen Weltmeisterpaar 
geschlagen geben und durften 
am Ende die Silbermedaille für 
Platz zwei des Turniers in Emp-
fang nehmen.
Mit ihrer überragenden Leistung 

in diesem und den vorangegangenen Turnieren verbessert sich 
Ehepaar Kreuels in diesem Jahr auf Platz 38 von ca. 500 Paaren 
der Weltrangliste.

„Matthiastreff“ - Treff für Trauernde
Mittwochnachmittags von 16.00 - ca 17.30 Uhr, am 27.6./22.8./26.
9./24.10./28.11./19.12.2018, Ort: Günhovener Str. 95 a
Trauernde sind herzlich eingeladen, in einem geschützten Rahmen 
ins  Gespräch zu kommen, auf verschiedene Art und Weise sich mit 
den Themen auseinander zu setzen, die gerade für sie aktuell sind. 
Abgesehen von Gesprächen sind verschiedene andere Aktivitäten 
angedacht, wie z.B. miteinander singen, spielen, malen oder me-
ditativ tanzen. Jedes Treffen ist in sich abgeschlossen und kann 
ohne Vorkenntnisse oder Anmeldung besucht werden. Getränke 
und Gebäck werden angeboten. Bei Rückfragen wenden Sie sich 
bitte an Evelyn Hinz, Gemeindereferentin und Seelsorgerin an der 
Grabeskirche St. Matthias 02161 9072016.

Gemeinsam mehr schaffen 
So war das Motto des Beitrags der Seniorenbetreuung Mönchen-
gladbach zum diesjährigen Kappesfest. Zusammen mit Kunden 
und Betreuungskräften wollte man backen, basteln und irgend 
etwas Tolles produzieren, das dann auf dem Fest verkaufen und 
den gesamten Erlös an die Mönchengladbacher Tafel spenden. Die 

Teilnahme hat alle positiv überrascht. Marmelade, Kekse, eine 
große Anzahl von wunderbaren Kuchen und nicht zu vergessen der 
große Beutel mit Walnüssen kam zusammen, so dass die Senioren-
betreuung an beiden Tagen den Besuchern des Kappesfestes ein 
großartiges Angebot machen konnte. Bis auf die letzte Apfeltasche 
wurden alle Waren verkauft. So kamen 314,07 Euro zusammen, 
die das Unternehmen nochmal verdoppelt hat. Am 8. Mai wurde 
ein Scheck über 628,14 Euro an Monika Bartsch, Vorsitzende der 
Mönchengladbacher Tafel e.V., übergeben. 

Jägerhof öffnet im Juni
Es sieht zwar noch wüst aus auf der Baustelle, aber im Juni soll der 
Jägerhof endlich eröffnet werden. Michael Hollmann, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Privatbrauerei Bolten, hat die Gaststätte 
aufwändig renovieren und umbauen lassen. 
Im Juli soll es dann eine offizielle Eröffnungsfeier geben, wir werden 
rechtzeitig berichten.
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen Juni 2018
30.05.18 Runde der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
30.05.18 Anatevka 19.00 Uhr PZ Schulzentrum Rheindahlen Gymnasium Rheindahlen
30.05.18 Tanz in den Mai, Party 20.00 Uhr Tanzforum TSC Mönchengladbach
01.06.18  Marktfrühstück (wöch.) 09-12 Uhr Begegnungsstätte AWO
01.06.18 Marktcafé (wöch.) 14-17 Uhr Begegnungsstätte AWO
02.06.18 Anatevka „reloaded“ 19.00 Uhr Citykirche Mönchengladbach Gymnasium Rheindahlen
02.06.18 Übungsparty 20.00 Uhr Tanzforum TSC Mönchengladbach
04.06.18 Schach, Skat und Spiele (wöch.) 14-17 Uhr Begegnungsstätte AWO
04.06.18 Bücherabend der kfd 19-20.30 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
05.06.18 Spielgruppe 0-3 Jahre (wöch.) 10 u. 15.30 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
05.06.18 Tanz- und Singkreis (wöch.) 14-17 Uhr Begegnungsstätte AWO
07.06.18 Musikgruppe 0-36 Mon. (wöch.) 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
07.06.18 Wir fahren mit dem Fahrrad 14.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena kfd St. Helena Rheindahlen
07.06.18 Sitzgymnastik (wöch.) 14.30 Uhr Begegnungsstätte AWO
9.-12.6.18 Frühkirmes in Hehn   St. Michaels Bruderschaft 1860
11.06.18 Trauerspaziergang 10.00 Uhr Grabeskirche Günhoven Grabeskirche Günhoven
12.06.18 Treffen Geschichtsfreunde 19.00 Uhr Bezirksverwaltungsstelle Geschichtsfreunde Rheindahlen
14.06.18 Frauencafé für alle Generationen 09-11 Uhr Saal des Städtischen Altenheims kfd St. Helena Rheindahlen
15.06.18 Zwischenzeit 16.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena Förderkreis geistliche Musik
15.06.18 Konzert Jugendblasorchester 19.00 Uhr Grabeskirche Günhoven Grabeskirche Günhoven
16.06.18 20 Jahre Regenbogenhaus 14-17.30  Gladbacher Straße Rheindahlener Regenbogenhaus
17.06.18 A capella Konzert 15.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena Förderkreis geistliche Musik
18.06.18 Mittsommernachtsparty 18.30 Uhr Modehaus No21 Modehaus No21
18.06.18 Theater: Viel Lärm um nichts 19.00 Uhr PZ Gymnasium Literaturkurs Gymnasium Rheindahlen
20.06.18 Theater: Viel Lärm um nichts 19.00 Uhr PZ Gymnasium Literaturkurs Gymnasium Rheindahlen
23.06.18 Sommerfest 20 Jahre Jubiläum 14-17.30 Regenbogenhaus Rheindahlener Regenbogenhaus
23.06.18 Sommerfest 11-17 Uhr Altenheim Foyer/Brunnenhof Altenheim Rheindahlen
26.06.18 Starke Eltern - Starke Kinder 19.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum + FBS
27.06.18 Runde der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
27.06.18 Offener Treff für Trauernde 16.00 Uhr Grabeskirche Günhoven Grabeskirche Günhoven
28.06.18 Mobile Erziehungsberatung 14.30 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum + Erziehungsber.

Nächster SL
29.06.18

SL als pfd im Netz 
(auch alte Ausgaben):

www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de
www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Neue Öffnungszeiten
der Redaktion:

freitags, 14 - 16 Uhr
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de

chaja@t-online.de

Sie singen gerne?
Dann trauen Sie sich und singen Sie mit uns, denn: Singen macht Spaß, singen tut gut...!

Der Kirchenchor St. Helena möch-
te mit Ihnen singen und lädt nun 
jeden, egal ob geübten Chor-
sänger oder „Schnuppersänger“ 
ganz herzlich zum Mitsingen ein! 
Unter dem Motto „Singet dem 
Herrn“ findet am 16. September 
2018 in St. Helena ein Konzert 
mit den musikalischen Gruppen 
von St. Helena statt. Zu diesem 
Konzert trägt der Chor mit sei-

nen Chorstücken bei. Was wird 
gesungen? Gesungen wird ein 
abwechslungsreiches Programm, 
bei dem jeder mitsingen kann, 
z. B. leichte Chorsätze zu geist-
lichen Liedern, das Kyrie aus 
der Jazz-Messe von J. M. Michel 
oder das bekannte „Ave verum“ 
von W. A. Mozart. Wann sind die 
Chorproben? 05. Juli – 12. Juli  – 
30. August - 06. September - 13. 

September jeweils donnerstags 
20.00 Uhr (nähere Informatio-
nen erhalten Sie bei der ersten 
Probe).
Wo finden die Proben statt? Alle 
Proben finden im Jugendheim 
von St. Helena, Mönchenglad-
bach-Rheindahlen, Südwall 20a 
statt. Aufführung: Sonntag, 16. 
September 2018 - 17.00 Uhr in 
St. Helena.

Kommen Sie doch einfach zur 
ersten Probe am 5. Juli und 
singen Sie mit. Wer weiß, viel-
leicht ist am 5.7. ihr Lieblings-
stück schon dabei. Der Chor 
freut sich auf Sie! Noch Fragen? 
Sprechen Sie die Mitglieder des 
Kirchenchores oder den Chorlei-
ter Herrn Reinhold Richter (Tel.: 
02161/582643, eMail: reinhold-
richter@online.de) an.
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GmbH & Co.KG

Die kleinen Leute von Swabedoo
Die Vorschulkinder des Papst-
Johannes-Kindergarten an der 
Pauenstraße haben über das 
Thema Teilen gesprochen und 
kamen auf die Idee, dazu ein The-
aterstück einzuüben. „Die kleinen 
Leute von Swabedoo“ verste-
hen sich alle gut, sind glücklich, 
erzählen miteinander, wenn sie 
sich treffen und schenken sich 
gegenseitig kleine Pelze als Zei-
chen dafür, dass man sich mag. 
Das geht so lange, bis ein Kobold, 
der außerhalb des Dorfes in ei-
ner kalten dunklen Höhle wohn-
te, sich darüber ärgerte, dass 
sich alle so gut verstanden und 
Misstrauen säte. Die Menschen 
sprachen kaum noch miteinan-
der, wurden immer öfter schwer 
krank, niemand kümmerte sich 
mehr um den anderen. Das Glück 
war aus dem Dorf verschwunden. 
Als der grüne Kobold davon hör-

te, erschrak er und meinte: „Das 
habe ich nicht gewollt. Eine so 
traurige Welt will ich doch auch 
nicht haben!“
Er überlegte, was er machen 
könnte, damit es den Swabe-
doodahs wieder besser gehen 
könnte. Er füllte seine Schub-
karre mit wertvollen goldenen 
Steinen, die er gesammelt hatte 
und verschenkte sie an die Dorf-
bewohner. Der Kobold wurde im-
mer mehr ein Freund und mit der 

Zeit wurden alle wieder fröhlicher 
und gesünder.
In vielen Proben hatten die Vor-
schulkinder das Stück einstudiert, 
Lieder dazu gelernt, ein Bühnen-
bild angefertigt, bei Eltern, Groß-

eltern und Verwandten Reklame 
dafür gemacht und dann drei 
Mal das Theaterstück aufgeführt. 
Sie wurden jeweils durch lang 
anhaltenden Applaus für diese 
besondere Leistung belohnt. 

Sommerliche 
Abendmusik

mit dem Jugendblasorchester 
Günhoven

am Freitag, den 15.6.2018 um 
19.00 Uhr in der Grabeskirche St. 
Matthias, Musikalische Leitung 
Thomas Görgemanns, Eintrittfrei, 
Spende für einen guten Zweck 
erbeten.
Es erwartet Sie eine Vielzahl un-
terschiedlichster weltlicher und 
geistlicher Musikstücke. Kleine 
Texte ergänzen die Musik.

Spaziergang für 
Trauernde

Zu Beginn einer neuen Woche 
spazieren wir durch Feld, Wald 
und Wiesen, Leitung: Evelyn Hinz
Termine: 11.6./9.7./10.9./12.11./
10.12.2018, jeweils montags 
morgens um 10.00 Uhr, Treff-
punkt: vor dem Haupteingang 
der Grabeskirche St. Matthias, 
Günhovener Straße 95, Kon-
takt: Evelyn Hinz, Grabeskirche 
St. Matthias Tel. 02161/9072016
e.hinz@sankt-helena.de
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Wie viele andere Bürger ist 
die Familie Stevens mit dem 
Bescheid der mags über die 
Lieferung von Rolltonnen nicht 
einverstanden. Sie fühlt sich auf 
Grund ihrer Familiengröße be-
nachteiligt. Beim Infostand der 
mags auf dem Rheindahlener 
Marktplatz während des Wochen-
marktes ging es hoch her, viele 
fragten: „Wer hat sich diesen 
Irrsinn einfallen lassen?“ Stell-
vertretend für fast 2000 Bürger, 
die Widerspruch eingelegt haben, 
folgt hier der Widerspruch von 
Anja und Elmar Stevens:

der gestiegenen Anforderungen 
des Arbeitsschutzes eingeführt 
werden, ist verständlich! Nur: Wir 
kamen mit der Größe unseres 
bisherigen Behältnisses prima 
aus und hatten die Tonne nie voll.
Ab 2019 sollen wir hier nun 2!? 
Tonnen aufstellen, neben all den 
anderen Tonnen, ohne dass wir 
dies beantragt hätten, noch be-
nötigen würden???
Davon angesehen: Teurer wird es 
dann wohl auch noch, nur über 
die neue Abfallgebührensatzung 
ist ja auch noch nicht entschie-
den …. Zufall??? Abschließend: 
Wir sind mit der Lieferung der 
benannten 2! Tonnen ausdrück-
lich NICHT einverstanden. Wir 
haben auch den Bedarf nicht!
Warum sollen wir für etwas be-
zahlen, was wir weder beantragt 
haben noch benötigen???
Bei einer 14tägigen Leerung 
reicht uns auch ab 2019 eine 60 
Liter Rolltonne aus.
Bitte korrigieren Sie Ihre Unter-
lagen, herzlichen Dank!
Wir werden, wie viele andere 
verärgerte Bürger auch, unser 
Anliegen auch beim Oberbürger-
meister Herrn Reiners, bei der 
Bezirksvertretung West - Herrn 
Oellers - sowie bei einigen Pres-
sestellen vortragen.
Anja und Elmar Stevens per mail

WIDERSPRUCH
gegen die geplante Lieferung von 
2! Restmülltonnen
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir nehmen Bezug auf Ihr Schrei-
ben vom 07.05.2018 zur Einfüh-
rung der neuen Restmülltonnen 
ab 2019.
Wir sind eine Familie mit 2 Er-
wachsenen und 3 Kindern. Sie 
teilten uns mit, dass wir im Herbst 
2018 eine 60-Liter-Rolltonne UND 
eine 120-Liter-Rolltonne erhalten.
Dass die Rolltonnen aufgrund 

Wer mit der geplanten Regelung auch nicht einverstanden ist, kann 
unter „https://www.openpetition.de/petition/online/faire-muellgebu-
ehren-fuer-moenchengladbach“ eine Petition unterzeichnen.

Auch Hausbesuche

Die Sonne scheint mit ihren Strahlen 
auf das Kappesfest Rheindahlen
DANKE an euch Besucher: Rheindahlener, Gladbacher oder von 
weiter weg, Kinder, Erwachsene oder Jugendliche (mit und ohne 
Sixpack), auf Stipvisite oder Tagesausflug. Nur wegen euch lohnt 
es sich ganze Arbeit - von der Organisation bis zum Kabelaufrollen. 
DANKE an euch  Austeller: von Handwerk bis Fressbude, von Kappes 
bis Reibekuchen, Kuh oder Ross, Senf bis Puppenkleid, Boot oder 
Feuerwehrauto, Sportvereine, Schützen und Jecke oder Rheindahlener 
Geschäftsleute, die sich auf den Straßen wiederfanden. Nur durch 
euch haben wir ein Kappesfest, das sich durch unseren Ortskern 
ausdehnt und die Besucher  anzieht.
DANKE an euch Darsteller: von Jazz bis Rock, von Solosänger bis 
Kapelle, Rheindahlener Urgesteine oder Mönchengladbacher Kult-
band, Marionettentheater, Modenschau und Tanzgruppen, Profi oder 
Amateur. Nur durch euch wird das Kappesfest zum Leben erweckt, 
ihr begeistert das Publikum und haltet es fest.
DANKE an euch Helfer: von Musketieren und Freikorps bis Königinnen, 
vom Freundeskreis bis Berg e.V., vom Ausschank über Kuchenzelt 
bis zum Wertmarkenverkauf, vom Auf- bis zum Abbau - wir danken 
jeder  helfenden Hand, auch wenn sie nur nebenbei ein Tablett 
Gläser eingesammelt hat! Nur durch euch kann das Kappesfest  
ehrenamtlich zum Gemeinwohl seit über 20 Jahren stattfinden.
DANKE an euch Spender: von Bank bis Strom, von Läden, Gewerbe 
und Gastronomie bis zu den vielen gebackenen  Kuchen. Nur durch 
euch haben wir die Sicherheit mit der Organisation anfangen zu 
können.
DANKE an dich, Petrus. Du entscheidest jedes Jahr, ob das Kappesfest 
ein voller Gewinn oder ein Grund zum Bangen wird.
DANKE auch der Stadt, dass sie keinen Keil mit einer Bebauung in 
dieses schöne Fest treibt.
GEMEINSAM mit euch allen - denen, die sich bereits für das 
Kappesfest begeistern konnten und allen, die wir in Zukunft noch 
mitreißen werden - freuen wir uns auf noch viele weitere gelungene 
Kappesfeste FÜR RHEINDAHLEN! Euer Verein Zukunft Rheindahlen e.V.

Viel Lärm um Nichts
Ein Krieg ist zuende. Siegreich, übermütig und voller Lebensfreude 
kehren der Prinz Pedro von Arragon und seine Begleiter Benedikt und 
Claudio aus dem Kampf zurück besuchen Pedros Freund, Leonato, 
den Gouverneur von Messina. Doch der gefährliche und intrigante 
Halbbruder von Don Pedro, der melancholische, verbitterte Don 
Juan, ist dabei – und sinnt auf Rache. Claudio verliebt sich in Leo-
natos Tochter Hero. Auf einem Maskenfest wirbt Don Pedro für den 
in Liebesdingen noch unerfahrenen und zu schüchternen Claudio 
und gewinnt Heros Herz für seinen Kampfgefährten. Nun könnte 
diese schöne Liebesgeschichte schon fast glücklich enden – aber 
über die Ausgelassenheit der Feste legt sich ein düsterer Schatten. 
Den ersten Zweifel, Pedro habe bei Hero für sich selbst geworben, 
vermag der Prinz noch aufzuklären. Doch eine böse Intrige vermag 
eine zunächst entsetzliche Katastrophe auszulösen. Ab hier steigt 
die Spannung in diesem Theaterstück, das – vergleichbar mit dem 
Sommernachtstraum – mit dem Spiel aus Sein und Schein und 
vielen weiteren, reichlich komischen Szenen gespickt ist: Äußerst 
kauzige Gestalten mischen sich in die Szene, zwei Menschen, die sich 
geschworen haben, nie mehr zu lieben, werden durch eine herrlich 
gutartige Intrige zueinander geführt. Aber werden sie es schaffen, 
am Ende zu ihrer Liebe zu stehen? Und wird die übel beschuldigte,
von der Gesellschaft und ihren nächsten Menschen niedergestoßene 
Hero noch gerettet?
Wer dieses lustige und dramatische Schauspiel nicht verpassen 
möchte, sollte sich am 18. oder 20. Juni 2018 in die Aula des Gymna-
siums Rheindahlen begeben, wo um 19:00 Uhr das Shakesper‘sche 
Drama „Viel Lärm um nichts!“ vom Literaturkurs des Gymnasiums 
aufgeführt wird. Die Leitung hat, wie bereits in den Jahren davor 
mit „Anatevka“, „Peer Gynt“, „Ein Sommernachtstraum“ Christoph 
Günschmann, der Leiter und Regisseur der Literatur-AG.
Karten gibt es etwa zwei Wochen vor der ersten Vorstellung im 
Sekretariat bzw. an der Abendkasse. Der Eintritt beträgt 3,50 / 6 e.
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Impressionen vom Kappesfest
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

2019 soll das Denkmal wieder eine Mühlenkappe und Windmühlenflügel bekommen 
Sanierung der Schriefersmühle macht riesige Fortschritte

Dank der neuen Außenbeleuchtung ist die Schriefersmühle jetzt 
auch bei Dunkelheit weithin sichtbar.

Dem Förderverein Schriefers-
mühle e.V. ist es in den vergan-
genen Jahren mit tatkräf tiger 
Hilfe der Vereinsmitglieder und 
Fördermitteln unter anderem 
des Landschaftsverbandes, der 
Sparkassenstiftung, der Stadt 
Mönchengladbach und der NRW 
Stiftung gelungen, eines der äl-
testen Baudenkmäler der Stadt 
aus dem Jahr 1747 vor dem Ver-
fall zu retten und für die Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. 
Seit der Gründung im Jahr 2011 
hat der Verein bereits einen 
Betrag in sechsstelliger Höhe 
gesammelt und in die Sanierung 
investiert. Auch in den vergan-
genen Monaten haben Sanierung 
und Umbau der Mühle wieder 
große Fortschritte gemacht. Dar-
über berichteten Prof. Dr. Micha-
el Schmitz, Vereinsvorsitzender, 
und seine Vorstandskollegen, 
Bezirksvorsteher Arno Oellers, 
Dr. Ferdinand Schmitz, Frank 
Wörndle, Heinz Theissen und 
Helmuth Classen. So wurde zum 
Beispiel im Mühlenturm das 3. 
Geschoss samt aufwändiger 
Mauerarbeiten fertiggestellt und 
eine Außenbeleuchtung für das 
Denkmal an der vielbefahrenen 
B57 installiert, das jetzt auch 
nach Einbruch der Dunkelheit 
eine unübersehbare Landmarke 
an der Stadtgrenze zum Kreis 
Heinsberg ist. 
Aktuell ist ein Mühlenbauer 
dabei, die Pläne für die neue 
Mühlenkappe samt Flügeln zu 
erstellen. Denn im kommenden 
Jahr soll der Traum der Ver-

einsmitglieder, dass die Mühle 
wieder wie noch zu Beginn des 
20. Jahrhundert als Windmühle 
Mühle erkennbar ist, in die Tat 
umgesetzt werden. Und mit der 
Installation einer Heizungsanlage 
steht das Denkmal, das bisher 
nur in den Sommermonaten für 
Lesungen, Kunstausstellungen 
und kleine Konzerte genutzt wer-
den kann, dann ganzjährig als 
Veranstaltungsort zur Verfügung. 
Realisierte Baumaßnahmen: 
2011/2012: Mauerwerksanierung 
Mühlenturm - 2013: Abriss Gara-
ge und Vorbau, Teilabtrag Müh-
lenberg, Verlegung Gas, Wasser, 
Strom, Entkernung Mühlenturm 
innen, Einbau zwei Geschossde-
cken - 2014: Abbruch Mühlenberg 
Rückseite, Einbau Tor Frontseite, 
Türen, Fenster, Treppen, Bepflan-
zung Mühlenberg - 2015: Pflaste-
rung Eingangsbereich, Verlegung 
Elektroinstallation Mühlenturm, 
Einbau Fußboden Erdgeschoss, 
Neubau Außentreppe - 2016: Ein-
bau Treppenstufen - 2017: Einbau 
Treppengeländer Außentreppe 
2018: Einbau dritte Geschossde-
cke (15.000 Euro), Einbau Außen-
beleuchtung Mühlenturm (8.500 
Euro), Einbau Tor und drei Fenster 
(13.000 Euro), Anfertigung Statik 
für Kappe und Flügel (5.500 Euro
Insgesamt hat der Verein aus 
Fördermitteln, Spenden und 
Mitgliedsbeiträgen bisher rund 
202.000 Euro in Sanierung und 
Umbau investiert. 
Geplante Baumaßnahme: Ein-
bau Heizung 15.000 Euro, Aufbau 
Kappe und Flügel 96.000 Euro. 

Mitgliederversammlung TVR 

Der Turnverein Rheindahlen lädt alle Mitglieder zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung am Sonntag, den 10.06.2018, ab 11 Uhr in 
den neuen Versammlungsraum des Vereinshauses auf der Max-Reger-
Straße 55 ein. Das Protokoll der letztjährigen Mitgliederversamm-
lung liegt ab 10.30 Uhr zur Einsicht aus. Tagungsordnungspunkte 
sind unter anderem der Bericht des Vorstands, Wahlen, ein Antrag 
des Vorstands auf Satzungsänderung, sowie Ehrung langjähriger 
Mitglieder und eines neuen Ehrenmitgliedes. 

Die Geschichtsfreunde Rheindahlen suchen... 
...Nachfahren von Hermann Dülks, ehemaliger Straßenbahnschaff-
ner aus Rheindahlen, früher Görresstraße 19, die ihnen eventuell 
bei einer Recherche zu seinem Bruder Peter weiterhelfen können, 
welcher 1944 in Holland gefallen ist. Hermann heiratete 1949 in 
Rheindahlen. Er hatte mindesten zwei Schwestern (Elisabeth geboren 
1927, verheiratet 1948, und eine Schwester geb. 1930, verheiratet 
1951), alle geboren und verheiratet in Rheindahlen.
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Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

Dahlenlauf 2018
In diesem Jahr veranstaltet der TV Rheindahlen wieder einen Dahlen-
lauf. Er findet am Sonntag, dem 1. Juli 2018, von 14 bis 16 Uhr statt.
Start & Ziel sind das TVR Vereinshaus, Max-Reger-Straße 55.
Im Programm für die ganze Familie werden die folgende Läufe 
angeboten: 4,5 km Nordic Walking; 200 m Bambini-Lauf; 800 m 
Kids Run; 1,5 km Schüler-Lauf, 10 km Fitness-Lauf und eine 4 x 1,5 
km Lauf-Staffel.
Für die Zuschauer gibt es vor und während der Läufe Kaffee und 
Kuchen, nach den Läufen Ausklang mit Grill-Party im Garten des 
Vereinshauses. Alle weiteren Informationen und Details, auch zur 
Anmeldung, gibt es unter www.tv-rheindahlen.de oder zu den 
Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle des Vereins.

Anatevka 
im Gymnasium Rheindahlen
Einen besonderen Leckerbissen 
musikalischer Art können Besu-
cher am Mittwoch, dem 30.5., 
um 19:00 Uhr im Pädagogischen 
Zentrum des Gymnasiums und 
am Samstag, dem 2.6., ebenfalls 
um 19:00 Uhr in der Citykirche 
Mönchengladbach genießen, 
wenn dort der Musical-Klassiker 
ANATEVKA oder DER FIEDLER AUF 
DEM DACH von Jerry Bock, Shel-
don Harnick und Joseph Stein 
aufgeführt wird. 
Die Ereignisse in ANATEVKA zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
zeigen uns den schmalen Grat 
zwischen überschäumender Le-
bensfreude und tödlichem Ernst, 
sowie die Verflechtung von per-
sönlicher Geschichte und politi-
schem Hintergrund. So berührt 
die Geschichte vom Milchmann 
Tevje, einem tiefgläubigen und in 
der jüdischen Kultur verwurzelten 
Mann, der seine Mühen damit hat, 
seine drei eigenwilligen Töchter 
im heiratsfähigen Alter angemes-
sen unter die Haube zu bringen, 
auch heute noch. 
Seine Urauf führung am Gym-
nasium Rheindahlen erlebte 
das Musical im letzten Jahr, als 
Schülerinnen und Schüler des 
Literaturkurses der Q1 im Juni 
unter der Leitung von Musikleh-
rer Christoph Günschmann das 
Ergebnis ihrer Arbeit der Öffent-

lichkeit präsentierten. Zeitgleich 
gefielen einigen Schülerinnen 
und Schülern der Streicherklas-
se des damals 6. Jahrgangs die 
Melodien so gut, dass sie das 
Stück unbedingt spielen woll-
ten. Sie überzeugten zusammen 
mit einigen Fünftklässlern ihre 
Orchesterleiterin, Frau Neelsen-
Schaffer, neben ihrer Arbeit mit 
dem Orchester eine Anatevka 
Musik-AG zu betreuen, die seit 
Anfang des Schuljahres an zwei 
Tagen pro Woche und in zahlrei-
chen Einzel- und Sonderproben 
stattfindet. 
Unterstützung fand Regisseurin 
Neelsen-Schaffer beim Einstudie-
ren der Rollen, von denen jeder 
der jungen Schauspieler mindes-
tens zwei übernimmt, nicht nur 
bei Chorleiter Christoph Günsch-
mann, sondern auch bei Lara 
Diez, einer Tanzpädagogin der 
Musikschule Mönchengladbach, 
und bei Markus Heinrich, Sänger 
am Theater Krefeld Mönchen-
gladbach. 
Alle Beteiligten und vor allem 
natürlich die 21 Schülerinnen 
und Schüler hauptsächlich der 
6. und 7. Klassen, die zu den bei-
den Terminen spielend, singend, 
musizierend und tanzend auf der 
Bühne stehen werden, würden 
sich für ihre beiden Vorführungen 
über zahlreiches Publikum freuen.

Spielplatz im Tiergarten 
Odenkirchen eröffnet

Der Odenkirchener Tiergarten ist für viele Familien ein beliebtes 
Ausflugsziel. An Wochentagen trifft man dort auch viele Großel-
tern mit ihren Enkelkindern. Denen kann der Tiergarten nun eine 
neue Attraktion bieten. Wochenlang wurde für 100.000 Euro der 
Spielplatz umgebaut, vergrößert und mit neuen attraktiven Spiel-
geräten bestückt. Die neuen Spielgeräte bieten Kindern in allen 
Altersgruppen etwas – vom Krabbelalter bis zu den Größeren, 
die sich im Niederseilgarten sportlich ausprobieren können. Im 
Zentrum steht der markante fünf Meter hohe Spielturm, der schon 
von weitem zu sehen ist. „Die neuen Geräte bieten viel Raum zum 
Spielen, Klettern, Balancieren, Toben, Ausruhen und Entdecken. 
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Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
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Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach

Heizung Sanitär Bihn

Im Herbst erscheint ein historischer Roman von Arno Topüth

Der Turmbau zu Dalen
Vielen kennen den gebürtigen 
Rheindahlener Arno Topüth als 
Maler. In zahlreichen Ausstel-
lungen hat er seine Werke prä-
sentiert, in vielen Rheindahlener 
Haushalten hängen seine Bilder.
Während der 650-Jahr-Feier im 
Jahre 2004 hat er im Theaterstück 
„Der Zimmermann von Dalen“ mit-
gespielt. Arno Topüth hat sich 
gründlich auf seine Rolle vorbe-
reitet, viel dazu gelesen und war 
mit großem Engagement dabei.
Nachdem die Aufführungen  mit 
riesigem Erfolg über die Bühne 
gegangen waren, hat er über-
legt, dass das Wissen, was er 
sich über diese Zeit und die Le-
bensumstände im alten Dalen 
angeeignet hatte, irgendwann 
verloren wäre. So entstand in 
langen Gesprächen mit seiner 
Frau Rosemarie die Idee, das 
Ganze in einem historischen 
Roman über das alte Dalen zu 
verarbeiten.
Arno Topüth hat sich danach ein 
halbes Jahr lang an den Aben-
den und den Wochenenden an 
den Schreibtisch gesetzt und 
einen 352-seitigen Roman mit 
dem Titel „Der Turmbau zu Dalen“ 
geschrieben. 
Arno Topüth: „Der vorliegende 
Roman basiert auf schriftlichen 
Zeugnissen aus der frühen Zeit 
der Stadt Dalen, deren heutiger 
Name Rheindahlen lautet, um sie 
von zahlreichen anderen Orten 
mit dem Namen Dalen zu un-
terscheiden. Die durch Kriege, 
Schlachten, Raubzüge und der 
schwarzen Pest heimgesuchte 
Stadt hatte viele Jahrzehnte, bei-
nahe Jahrhunderte, schwerste 
Zeiten zu überstehen. Ihr Schick-

sal kann man in zahlreichen 
Niederschrif ten, Büchern und 
Berichten nachlesen, die davon 
künden.
Die ärgste Heimsuchung war je-
doch der große Brand des Jahres 
1647, bei dem die Stadt bis auf 
ein einziges Haus niederbrannte. 
Die Ursache dieses Brandes wur-
de nie ermittelt; ebenso wenig 
wie der Name des- oder derje-
nigen, dessen Haus als einziges 
verschont blieb. So oder so ähn-
lich, wie von mir beschrieben, 
kann oder könnte es sich damals 
in der Brandnacht und in der Zeit 
danach abgespielt haben.“
Die Geschichte um den Zimmer-
mann von Dalen ist die einzi-
ge aus alten Zeiten, die sich in 
den Köpfen der (Rhein)Dalener 
bis heute erhalten hat. Ob sie 
sich wirklich und so abgespielt 
hat, ist nicht gesichert bekannt. 
Oberpfarrer Pauen hat dazu das 
Theaterstück „Der Zimmermann 
von Dalen“ geschrieben, das 

zahlreichen Rheindahlenern be-
kannt ist.
Arno Topüth beginnt seinen Ro-
man aber viel früher. Er schildert 
die Lebensumstände im alten 
Dalen vor dem Stadtbrand so an-
schaulich, dass man mitten drin 
ist, wenn man einige Seiten gele-
sen hat und sich sehr gut in die 
Situation unserer Vorfahren hin-
einversetzen kann. Dann folgt die 
dramatische Schilderung 
des Stadtbrandes und der 
Folgen für das Leben da-
nach, als die Dalener kein 
Haus mehr über dem Kopf 
und ihr gesamtes Hab und 
Gut verloren hatten. Sie 
bauten in den nächsten 
20 Jahren mit Hilfe des 
Zimmermanns Cryns Dalen 
wieder auf und wollten 
dann auch endlich einen 
neuen Kirchturm haben. 
Arno Topüth erzählt im 
letzten Teil des Buches 
den Turmbau zu Dalen 
und zu Beeck, die drama-
tische Geschichte des in 
Dalen hoch angesehenen 
Zimmermanns Cryns und 
seines Meistergesellen 
Hendrik, die schließlich 
mit einer Tragödie endet.
Mehr wollen wir jetzt nicht 
verraten, außer, dass man 
ganz nebenbei viele Sitten und 
Gebräuche, Handwerks- und 
Foltertechniken, Eindrücke der 
rauen Landschaft um Dalen he-
rum und viele weitere Details 
aus dem damaligen Leben mit-
bekommt.
Nach Vollendung dieses Romans 
hat Arno Topüth das Manuskript 
in die Schublade gelegt und dort 

schlummerte es 12 Jahre, bis die 
Geschichtsfreunde Rheindahlen 
durch Zufall davon hörten und 
beschlossen, das ein solch inte-
ressantes Zeitdokument unbe-
dingt veröffentlicht werden muss. 
Die Vorbereitungen dazu sind 
weitgehend abgeschlossen, so 
dass es bald in Druck gehen kann, 
und im Herbst soll das Buch vor-
gestellt werden. Arno Topüth und 

die Geschichtsfreunde freuen 
sich jetzt schon darauf, den 
Rheindahlenern wieder ein ge-
lungenes Werk präsentieren zu 
können.
Der SL war bei den Vorbereitun-
gen beteiligt und wir werden na-
türlich rechtzeitig auf den Termin 
und Ort der Präsentation und Le-
sung hinweisen.                     M.D.

SL als pdf-Datei 
unter www.gewerbe-
kreis-rheindahlen.de
oder www.geschichts-

freunde-rheindahlen.de

Nächster SL
Freitag, 29. Juni
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Bäckerei Hommers
„Die Bäckerei für Sie“

Mühlentorplatz 17 · Telefon 57 03 72

Seit 19 Jahren gibt es die Bäckerei Hommers am 
Mühlentorplatz 17. Zusammen mit sieben Mit-
arbeiterinnen sorgt Frau Komarov dafür, dass 
möglichst alle Kundenwünsche erfüllt werden. 
„Ich bin besonders stolz darauf, dass wir so freund-
liche Mitarbeiterinnen haben, die schon sehr lange 
dabei sind. Und ich freue mich immer wieder über 
unsere netten Kunden!“, meinte Olga Komarov. 
Täglich gibt es bis 18.30 Uhr frische Brötchen, 
frischen Kuchen, auch Sahnetorten. Die Bäckerei 
Hommers geht individuell auf Kundenwünsche 
ein, seien es Bestellungen zu Festen wie Kommu-
nion, Geburtstage, aber auch, wenn jemand für 
einen Feiertag z.B. einen Roggenkranz wünscht. 
Sonntags und Feiertags ist von 8 bis 16 Uhr ge-
öffnet, hauptsächlich für Brötchen und Kuchen. 
Die Kaffeeecke wird sehr gut angenommen, ist 
ein beliebter Treffpunkt. 

NORDRHEIN-WESTFALEN

Zukunf t sozial gestalten

Heinz-Gerd Lehnen
Dipl. Betriebswirt
Vorsitzender OV Rheindahlen/Hardt
Friedhofstraße 39
41236 Mönchengladbach
Tel.: 02161/570057 · 0172/4793336
E-Mail: Heinz-Gerd.Lehnen@vdk.de

Ehrenamtliche Berater des VdK unterstützen:
�  bei Antragstellung auf Schwerbehinderung

�  geben persönliche Erfahrungen weiter

�  halten hilfreiche Unterlagen bereit (z.B. VdK-Vorsor-
gebroschüre mit Mustervorlagen zur Patienten- und 
Vorsorgevollmacht sowie eine Betreuungsverfügung 
oder die VdK-Broschüre zum Pflegerecht

�  informieren auch über Mitgliedschaft und Leistun-
gen des Sozialverbandes VdK

Ehrenamtliche Beratungen sind offen auch für 
Nichtmitglieder des Sozialverbandes VdK.

Jeden letzten Donnerstag im Monat 
Sprechstunde von 17 bis 18 Uhr 

in der Gaststätte „Zur Alten Post“

Kanoniere Gerkerath 
Die Kanoniere Gerkerath 1988 trafen sich wie jedes Jahr am Vater-
tag zum Vogelschuss. Die Böller-Ladys brauchten 73 Schüsse, bis 
der Vogel für Königin Heike Pötter fiel, die Kanoniere brauchten 
34 Schüsse, der König wurde Hauptmann Paul Randerath. Die Ka-
noniere verlebten einen schönen Tag bei den Gastgebern Stefan 
und Denise Siemes und Heinz und Gerti Lehnen.
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Der SL sucht einen Austräger 
für den Bereich Merreter, Gatzweiler, Woof. 

Zeit: einmal am letzten Wochenende des Monats. 
Interessenten melden sich bei 02161/571019

Pekenübergabe an die Brudermeisterinnen 

Mutter und Tochter führen nach Kevelaer

Präses Bruno Amend  überreichte an Silvia und Anna Kolonko 
im Rahmen eines Gottesdienstes  in St. Helena die Peken der 
Marianischen Bruderschaft. Die beiden, Mutter und Tochter, sind 
die Verantwortlichen für die Pilgerfahrt nach Kevelaer vom 22.9. - 
25.9.2018. Anmeldungen im Pfarrbüro St. Helena. Die diesjährige 
Wallfahrt steht unter dem Leitgedanken: Suche den Frieden 

Willi Sleegers  
Niederrheinische Impressionen
Ausstellung in der AWO vom 8. Juni - 27. Juli
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Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Bei Namensgebungen gibt es in Rheindahlen immer wieder Probleme

Jetzt ging es um die Benennung einer Straße
In der letzten Sitzung der Be-
zirksvertretung Rheindahlen gab 
es einen Tagesordnungspunkt: 
Straßenbenennung im Gewerbe- 
und Industriegebiet MG-Rhein-
dahlen.Von der Verwaltung vor-
geschlagener Beschlussentwurf: 
die neue Haupterschließungs-
schleife für das Gewerbe- und 
Industriegebiet MG-Rheindahlen 
wird Hamburgring benannt.
Durch die neu zu benennende 
Straße, die vom Kreisverkehr an 
der Erkelenzer Straße abgeht, 
das gesamte Gebiet einschließ-
lich Logistikzentrum AMAZON 
erfasst und in der bisherigen 
Stichstraße, die an der Erkelen-
zer Straße endet,soll dieser 
Bereich in das übergeordnete 
Straßennetz eingebunden sein. 
Die WFMG -Wirtschaftsförderung 
Mönchengladbach GmbH hat den 
Vorschlag Hamburgring für die 
gesamte neue Straße vorge-
schlagen. Hierzu wird eine vom 
Normalrheindahlener nicht zu 
verstehende Begründung gege-
ben: „Darüber hinaus schließt 
diese Straßenbezeichnung ent-
gegenstehende Gründe für eine 
Vermarktungsstrategie aus und 
trägt Sorge dafür, dass die da-
mit eng verbundenen Interessen 
der Stadtentwicklungsstrategie 
mg+Wachsende Stadt mit ihrem  
hier zutreffenden dritten Leitmo-
tiv > Stärkung des Wirtschafts-
standortes Mönchengladbach< 
gewahrt werden.“  SPD und CDU 
verstanden das, warum auch 
immer, die Vertreter der ande-

ren Parteien verstanden es 
nicht. Einer vermutete, das 
der Investor IXOGON, der 
aus Hamburg stammt, den 
Namenswunsch geäußert 
habe, was wiederum Arno 
Oellers schmunzelnd ver-
neinte. „Aber denen ist der 
Name nicht unsympathisch“.
Dann führte der Vertreter 
der Partei „Die Linken“ die 
Versammlung zurück auf ört-
liche Gefilde. Er schlug vor, 
die Straße in Liesel-Welters-
Ring umzubenennen. Es ent-
stand Unruhe im Gremium. 
Und damit keiner der Anwe-
senden glauben sollte, der 
Vorschlag entspringe einem 

ring habe weder einen Bezug 
zu Mönchengladbach noch zu 
Rheindahlen, Vorschläge der Bür-
ger seien nicht eingeholt worden. 
Der Name Liesel - Welters - Ring 
besteche durch eine engagierte 
Rheindahlener Frau, durch ihren 
großartigen  ehrenamtlichen Ein-
satz in Rheindahlen und sei auch 
deshalb interessant, weil sich 
Liesel Welters gegen die immer 
mehr um sich greifende online-
shop Vermarktung wende und 
als Verfechterin für Arbeitneh-
merrechte und faire Entlohnung  
für Frauenarbeit stünde. Erik 
Jansen betonte, der Vorschlag 
stamme nicht von der Fraktion, 
weil diese Benennungen nach 

zufälligen Gedankenblitz, legte 
der Linken-Vertreter eine aus-
führliche Begründung vor: der 
vorgeschlagene Name Hamburg-

lebenden Personen ablehne, 
es sei sein Vorschlag. Er habe 
mit Liesel Welters gesprochen. 
Diese habe zugestimmt und 
ausdrücklich betont, dass sie 
der Partei „Die Linken“ nicht 
angehört. Ihr Einsatz gelte aber 
der Struktur des Online-Riesen 
AMAZON.
Die Beratung verlief sachgerecht, 
die Verdienste der Namengebe-
rin Liesel Welters wurden nicht 
angezweifelt. 
Bei der Abstimmung zeigte aber 
der Antrag Wirkung: die SPD 
stimmte geschlossen für Ham-
burg Ring, die CDU mit einer 
Enthaltung auch dafür. Das End-
ergebnis erbrachte dann, dass 
sich die Vertreter der anderen 
Parteien der Stimme enthielten. 
Der Vertreter der Linken stimmte 
natürlich für seinen Vorschlag.

AWO ist dabei
Seit einigen Jahren gehört zum 
Programm der AWO-Begeg-
nungsstätte in Rheindahlen: 
LIVE-Übertragungen aller Borus-
senspiele.Immer wieder treffen 
sich hier viele Fußballfreunde, 
um gemeinsam die Spiele zu 
verfolgen. Das wird auch in der 
neuen Saison geschehen.
Für Norbert Gerhards, dem gu-
ten Geist in der AWO, ist jetzt 
klar: „Bei allen Spielen der Welt-
meisterschaft in Russland sind 
wir dabei. Wir übertragen alle 
Spiele der deutschen National-
mannschaft. Natürlich auch das 
Endspiel. Der Eintritt ist selbst-
verständlich frei.“
Klar ist für Norbert Gerhards 
aber auch: „Damit die ganze An-
gelegenheit für unsere Besucher 
interessanter wird, gibt es eine 
Verlosung. Wie das aussehen 
wird, verraten wir erst später.“ 
Und wer den Rheindahlener 
Gerhards kennt, der weiß auch, 
er hat da manche Überraschung 
bereit.“
Hier die Termine für die deut-
sche Nationalmannschaft, so-
wie die Achtel-, Viertel- und 
Halbfinalspiele:So, 17.6. 17 Uhr 
in Moskau gegen Mexiko, Sa, 
23. 6. 20 Uhr in Sotschi gegen 
Schweden, Mi, 27. 6.  16 Uhr in 
Kasan gegen Südkorea.
Achtelfinale: Di, 3.7. 16 Uhr in 
Petersburg gegen?, 
Viertelfinale: Sa, 7.7. 16 Uhr in 
Samara gegen?
Halbfinale: Mi, 11.7. 16 Uhr in 
Moskau gegen?
Finale ist am 15.7. 16Uhr, Moskau
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stand Unruhe im Gremium. 
Und damit keiner der Anwe-
senden glauben sollte, der 
Vorschlag entspringe einem 

ring habe weder einen Bezug 
zu Mönchengladbach noch zu 
Rheindahlen, Vorschläge der Bür-
ger seien nicht eingeholt worden. 
Der Name Liesel - Welters - Ring 
besteche durch eine engagierte 
Rheindahlener Frau, durch ihren 
großartigen  ehrenamtlichen Ein-
satz in Rheindahlen und sei auch 
deshalb interessant, weil sich 
Liesel Welters gegen die immer 
mehr um sich greifende online-
shop Vermarktung wende und 
als Verfechterin für Arbeitneh-
merrechte und faire Entlohnung  
für Frauenarbeit stünde. Erik 
Jansen betonte, der Vorschlag 
stamme nicht von der Fraktion, 
weil diese Benennungen nach 

zufälligen Gedankenblitz, legte 
der Linken-Vertreter eine aus-
führliche Begründung vor: der 
vorgeschlagene Name Hamburg-

lebenden Personen ablehne, 
es sei sein Vorschlag. Er habe 
mit Liesel Welters gesprochen. 
Diese habe zugestimmt und 
ausdrücklich betont, dass sie 
der Partei „Die Linken“ nicht 
angehört. Ihr Einsatz gelte aber 
der Struktur des Online-Riesen 
AMAZON.
Die Beratung verlief sachgerecht, 
die Verdienste der Namengebe-
rin Liesel Welters wurden nicht 
angezweifelt. 
Bei der Abstimmung zeigte aber 
der Antrag Wirkung: die SPD 
stimmte geschlossen für Ham-
burg Ring, die CDU mit einer 
Enthaltung auch dafür. Das End-
ergebnis erbrachte dann, dass 
sich die Vertreter der anderen 
Parteien der Stimme enthielten. 
Der Vertreter der Linken stimmte 
natürlich für seinen Vorschlag.

AWO ist dabei
Seit einigen Jahren gehört zum 
Programm der AWO-Begeg-
nungsstätte in Rheindahlen: 
LIVE-Übertragungen aller Borus-
senspiele.Immer wieder treffen 
sich hier viele Fußballfreunde, 
um gemeinsam die Spiele zu 
verfolgen. Das wird auch in der 
neuen Saison geschehen.
Für Norbert Gerhards, dem gu-
ten Geist in der AWO, ist jetzt 
klar: „Bei allen Spielen der Welt-
meisterschaft in Russland sind 
wir dabei. Wir übertragen alle 
Spiele der deutschen National-
mannschaft. Natürlich auch das 
Endspiel. Der Eintritt ist selbst-
verständlich frei.“
Klar ist für Norbert Gerhards 
aber auch: „Damit die ganze An-
gelegenheit für unsere Besucher 
interessanter wird, gibt es eine 
Verlosung. Wie das aussehen 
wird, verraten wir erst später.“ 
Und wer den Rheindahlener 
Gerhards kennt, der weiß auch, 
er hat da manche Überraschung 
bereit.“
Hier die Termine für die deut-
sche Nationalmannschaft, so-
wie die Achtel-, Viertel- und 
Halbfinalspiele:So, 17.6. 17 Uhr 
in Moskau gegen Mexiko, Sa, 
23. 6. 20 Uhr in Sotschi gegen 
Schweden, Mi, 27. 6.  16 Uhr in 
Kasan gegen Südkorea.
Achtelfinale: Di, 3.7. 16 Uhr in 
Petersburg gegen?, 
Viertelfinale: Sa, 7.7. 16 Uhr in 
Samara gegen?
Halbfinale: Mi, 11.7. 16 Uhr in 
Moskau gegen?
Finale ist am 15.7. 16Uhr, Moskau
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St. Christopherus Schützen setzten den Mai-

Mit Hammer und Leitern

Man sieht es ihnen an: zu allem entschlossen und stark bewegte 
Mannsbilder, bereit für den Mai: dazu gehören Wilfried Theißen 
(2.v.l.), der Präsident der St. Christopherusschützen und Mecki 
Langen, der Mann mit dem Hammer, bekannter Unternehmer mit 
dem Wohnsitz im schönen Dorthausen.

Nicht nur der Tanz in den Mai gehört 
jedes Jahr zum Monatswechsel dazu. 
Für Verliebte ist auch der Maibaum 
Tradition. Eine Birke, die vorm Haus 
der Liebsten aufgestellt wird, um 
diese zu beeindrucken.
Das Setzen eines Maibaums ist ein 
rheinischer Brauch, der aus dem 16. 
Jahrhundert aus der höfischen Kultur 
stammt. Ähnlich wie mit Minnege-
sang wollten Männer der Dame ihrer 
Wahl damit ihre Zuneigung ausdrü-
cken. Im 20. Jahrhundert ist dieser 
Brauch richtig populär geworden.
Auch die Bruderschaften in der Re-
gion setzen einen Maibaum. Warum?
Wil f r ied Theißen von der St . 
Chr istopherus Bruderschaf t in 
Dorthausen: „Wir wollen allen zei-
gen, dass wir uns dem Brauchtum 
verpflichtet fühlen. Wir Dorthausener 
zeigen aber auch, dass für uns das 
Bruderschaftswesen  ein wichtiger 
Bestandteil unserer Heimat ist.“
Dabei zeigen die Dorthausener Jahr 
für Jahr: jeder kann bei uns teilneh-
men. Das gilt insbesondere auch für 
Frauen. Nicht umsonst waren die 
Dorthausener Vorreiter in Punkto 
Gleichberechtigung: auch in diesem 
Jahr hat eine Frau bei der Prunk das 
Sagen, mit ihren Ministerinnen: Kö-
nigin Doris Kohnen mit ihren Mi-
nisterinnen Gisela Gehrmanns und 
Ulrike Dumke.
Bei recht kräf tigem Wind wurde 
dann der Mai gesetzt. Das ging al-
les mit Muskelkraft. Wenn es auch 
manchmal gefährlich aussah, alles 
klappte. Dafür sorgten die wackeren 
Schützen und der Mann mit dem 
Hammer, Mecki Langen. Klar, dass 
danach Männer und Frauen noch lange in den Mai hinein feierten. 

Ping – Pong Werfen zur Ermittlung der Königswürde bei den Preu-
ßischen Offizieren 1988:Die Vögel sind nicht gefallen, sondern die 
Bälle waren im Topf. Auch wir schreiben im Jahr 2018, zu unserem 
30 Jährigen bestehen, Gruppengeschichte. 
Zum ersten Mal gibt es auch bei uns ein Königshaus aus einer Familie.
Am Vorabend zu Christi Himmelfahrt trafen sich um 17°°h 9 Männer 
und 7 Frauen um per Ping-Pong Werfen ihre neuen Majestäten, im 
Fuchsbau zu ermitteln. Geplant war eigentlich etwas ganz anderes, 
was jedoch leider nicht stattfinden konnte. Es wurde eine Wurfrei-
henfolge ermittelt und es konnte mit dem Werfen begonnen werden.
Nachdem jeder 15 Tennisbälle und 15 Tischtennisbälle in einen 
kleinen Eimer geworfen hat, standen die Majestäten fest.Neue 
Gruppenkönigin wurde Anna Evers und neuer Gruppenkönig wurde 
Michael Pohl.Im Anschluss wurde noch bis spät in die Nacht, bei 
unserem Freund Frank Reintjes im Fuchsbau, ausgiebig gefeiert!

Gruppenkönige der Preußen
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Merreter-Wildkräuter-
Magie 2018 

Termine: 
So 22.07/ So 12.08.

Kräuterführung und Waldmenü
 

Los geht es um  11.00 Uhr mit 
einem „wilden“ Willkommens-

trunk am Flachshof. Dann 
begleiten Sie Claudia Heinzel 

und Willi  Hastenrath auf einem 
etwa zweistündigen Spazier-
gang durch Feld, Wald und 

Wiese. Sie lernen Wildkräuter 
in ihrem natürlichen Umfeld 

kennen, probieren z.B. Giersch, 
riechen Knoblauchrauke, ko-

sten wilde Blumen und  lernen 
Kräuter kennen, die Sie sonst 

eher in der Eifel finden, als am 
linken Niederrhein. Unterwegs 

unterhalten wir Sie mit ma-
gischen Kräutergeschichten, 
überraschen Sie mit kleinen 
Köstlichkeiten aus Wildkräu-

tern und haben schließlich den 
Tisch für ein 3-Gang-Menu im 

Wald (bei gutem Wetter) für Sie 
gedeckt. Lassen Sie sich überra-
schen! Nach dem gemütlichen 
und entspannten Genießen der 
wilden Köstlichkeiten, die der 
Flachshof für uns zubereitet 

hat, setzen wir den Spaziergang 
fort und kommen am Nachmit-
tag wieder beim Flachshof an, 
wo wir  einen leckeren Kaffee 
miteinander trinken und noch 

einmal den Gaumen verwöhnen 
mit einem süßen wilden Ab-

schluss…
 

Termine für Gruppen 
nach Vereinbarung

Zeit   11.00  Uhr bis ca  16.00 Uhr                              
Kosten   74,90 Euro all inclusive                  

Anmeldung       
02161/ 584996

Frühkirmes am Samstag, dem 2.Juni 2018,
 mit Tanz im Jugendheim
Aus guter Tradition feiert die 
St.Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen und Kirchspiel e.V. 
immer am Samstag nach Fron-
leichnam ihre Frühkirmes, in 
diesem Jahr ist dieses am 2.Juni.
Die Frühkirmes ist für die am-
tierenden Majestäten ein gern 
gegebener Anlass, um sich schon 
einmal auf das Schützen- und 
Heimatfest im August einzu-
stellen.
Das diesjährige Königshaus wird 
angeführt von Schützenkönigin 
Silke McCoy, die gleichermaßen 
auch die erste Königin in der lan-
gen Geschichte der Bruderschaft 
ist. Ihr zur Seite stehen Leo Els-
berger und Martin Kolonko als 
Minister. Silke McCoy und Leo 
Elsberger gehören zur Gruppe 
Letzte Gewehrstelle, Mar tin 
Kolonko ist derzeit keiner Gruppe 
angehörig.
D ie Schüt zeng ruppe Rote 
Schill`sche 2012 stellen in die-
sem Jahr das Jungkönigsgespann.
Jungkönig 2018 ist Maximilian 
Ibach, seine beiden Ritter sind 
Arne Kamps und Philipp Stapper.
Die Neustadt Kompanie wird re-

präsentiert durch ihren König An-
dreas Vogelpoth und den Rittern 
Michael Ruckes und Kevin Peters.
Auch in diesem Jahr wird die 

einem Laserpointer – Schieß- 
Wettbewerb.
Teilnehmen können alle Mädchen 
und Jungen im Alter von 8 bis 
15 Jahren. Der große Erfolg des 
Vorjahres lässt darauf hoffen, 
dass es wieder eine große Be-
teiligung geben wird.
Los geht es um 13:00 Uhr im 
Jugendheim am Südwall, hier ha-
ben alle interessierten die Mög-
lichkeit sich für den Wettbewerb 
anzumelden. Der weitere Verlauf 
des Tages beginnt dann um 16.30 
Uhr mit dem Antreten auf der 
Beecker Straße am Restaurant 
„ bei Sibo “ und dem Abholen 
der Schützenkönigin Nach einem 
Umzug durch den Ort findet um 
17.30 Uhr ein Festgottesdienst 
mit der Krönung des Schülerprin-
zen im Innenhof des Altenheimes 
statt. (bei schlechtem Wetter in 
der Pfarrkirche). Um 18:30 Uhr 
gibt es neben der Pfarrkirche 
einen Großen Zapfenstreic
Die Frühkirmes – Party im Ju-
gendheim beginnt dann um 19:30 
Uhr, hierzu ist  selbstverständ-
lich der Eintritt frei.
Eingeleitet werden die Fest-
lichkeiten bereits am Fronleich-
namsdonnerstag 31.Mai, mit dem 
Fronleichnamsgottesdienst um 
9.00 Uhr auf dem Hof Wilms..
Danach finden sich die Schützen 
im Jugendheim ein wo um 12:00 
Uhr die Chargiertenwahl beginnt.
Nachdem die Chargierten von 
den Schützen dann in ihre Ämter 
gewählt wurden schließt sich 
der Pokalvogelschuss für die 
Schützengruppen an.
Zur diesjährigen Frühkirmes lädt 
herzlichst ein die Generalität der 
St. Helena Schützenbruderschaft.        

Frühkirmes wieder ganz im Zei-
chen der Jugend stehen, denn 
bereits am Nachmittag wird 
ein neuer Schülerprinz / eine 
Schülerprinzessin ermittelt. Dies 
geschieht wie gehabt mittels 

Schützenkönigin Silke McCoy 
mit ihren Ministern Mar tin 
Kolonko(re) und Leo Elesberger

Jungkönig Maximilian Ibach mit 
seinen Rittern Arne Kamps und 
Philipp Stapper 
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St. Christopherus Schützen setzten den Mai-

Mit Hammer und Leitern

Man sieht es ihnen an: zu allem entschlossen und stark bewegte 
Mannsbilder, bereit für den Mai: dazu gehören Wilfried Theißen 
(2.v.l.), der Präsident der St. Christopherusschützen und Mecki 
Langen, der Mann mit dem Hammer, bekannter Unternehmer mit 
dem Wohnsitz im schönen Dorthausen.

Nicht nur der Tanz in den Mai gehört 
jedes Jahr zum Monatswechsel dazu. 
Für Verliebte ist auch der Maibaum 
Tradition. Eine Birke, die vorm Haus 
der Liebsten aufgestellt wird, um 
diese zu beeindrucken.
Das Setzen eines Maibaums ist ein 
rheinischer Brauch, der aus dem 16. 
Jahrhundert aus der höfischen Kultur 
stammt. Ähnlich wie mit Minnege-
sang wollten Männer der Dame ihrer 
Wahl damit ihre Zuneigung ausdrü-
cken. Im 20. Jahrhundert ist dieser 
Brauch richtig populär geworden.
Auch die Bruderschaften in der Re-
gion setzen einen Maibaum. Warum?
Wil f r ied Theißen von der St . 
Chr istopherus Bruderschaf t in 
Dorthausen: „Wir wollen allen zei-
gen, dass wir uns dem Brauchtum 
verpflichtet fühlen. Wir Dorthausener 
zeigen aber auch, dass für uns das 
Bruderschaftswesen  ein wichtiger 
Bestandteil unserer Heimat ist.“
Dabei zeigen die Dorthausener Jahr 
für Jahr: jeder kann bei uns teilneh-
men. Das gilt insbesondere auch für 
Frauen. Nicht umsonst waren die 
Dorthausener Vorreiter in Punkto 
Gleichberechtigung: auch in diesem 
Jahr hat eine Frau bei der Prunk das 
Sagen, mit ihren Ministerinnen: Kö-
nigin Doris Kohnen mit ihren Mi-
nisterinnen Gisela Gehrmanns und 
Ulrike Dumke.
Bei recht kräf tigem Wind wurde 
dann der Mai gesetzt. Das ging al-
les mit Muskelkraft. Wenn es auch 
manchmal gefährlich aussah, alles 
klappte. Dafür sorgten die wackeren 
Schützen und der Mann mit dem 
Hammer, Mecki Langen. Klar, dass 
danach Männer und Frauen noch lange in den Mai hinein feierten. 

Ping – Pong Werfen zur Ermittlung der Königswürde bei den Preu-
ßischen Offizieren 1988:Die Vögel sind nicht gefallen, sondern die 
Bälle waren im Topf. Auch wir schreiben im Jahr 2018, zu unserem 
30 Jährigen bestehen, Gruppengeschichte. 
Zum ersten Mal gibt es auch bei uns ein Königshaus aus einer Familie.
Am Vorabend zu Christi Himmelfahrt trafen sich um 17°°h 9 Männer 
und 7 Frauen um per Ping-Pong Werfen ihre neuen Majestäten, im 
Fuchsbau zu ermitteln. Geplant war eigentlich etwas ganz anderes, 
was jedoch leider nicht stattfinden konnte. Es wurde eine Wurfrei-
henfolge ermittelt und es konnte mit dem Werfen begonnen werden.
Nachdem jeder 15 Tennisbälle und 15 Tischtennisbälle in einen 
kleinen Eimer geworfen hat, standen die Majestäten fest.Neue 
Gruppenkönigin wurde Anna Evers und neuer Gruppenkönig wurde 
Michael Pohl.Im Anschluss wurde noch bis spät in die Nacht, bei 
unserem Freund Frank Reintjes im Fuchsbau, ausgiebig gefeiert!

Gruppenkönige der Preußen
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Merreter-Wildkräuter-
Magie 2018 

Termine: 
So 22.07/ So 12.08.

Kräuterführung und Waldmenü
 

Los geht es um  11.00 Uhr mit 
einem „wilden“ Willkommens-

trunk am Flachshof. Dann 
begleiten Sie Claudia Heinzel 

und Willi  Hastenrath auf einem 
etwa zweistündigen Spazier-
gang durch Feld, Wald und 

Wiese. Sie lernen Wildkräuter 
in ihrem natürlichen Umfeld 

kennen, probieren z.B. Giersch, 
riechen Knoblauchrauke, ko-

sten wilde Blumen und  lernen 
Kräuter kennen, die Sie sonst 

eher in der Eifel finden, als am 
linken Niederrhein. Unterwegs 

unterhalten wir Sie mit ma-
gischen Kräutergeschichten, 
überraschen Sie mit kleinen 
Köstlichkeiten aus Wildkräu-

tern und haben schließlich den 
Tisch für ein 3-Gang-Menu im 

Wald (bei gutem Wetter) für Sie 
gedeckt. Lassen Sie sich überra-
schen! Nach dem gemütlichen 
und entspannten Genießen der 
wilden Köstlichkeiten, die der 
Flachshof für uns zubereitet 

hat, setzen wir den Spaziergang 
fort und kommen am Nachmit-
tag wieder beim Flachshof an, 
wo wir  einen leckeren Kaffee 
miteinander trinken und noch 

einmal den Gaumen verwöhnen 
mit einem süßen wilden Ab-

schluss…
 

Termine für Gruppen 
nach Vereinbarung

Zeit   11.00  Uhr bis ca  16.00 Uhr                              
Kosten   74,90 Euro all inclusive                  

Anmeldung       
02161/ 584996

Frühkirmes am Samstag, dem 2.Juni 2018,
 mit Tanz im Jugendheim
Aus guter Tradition feiert die 
St.Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen und Kirchspiel e.V. 
immer am Samstag nach Fron-
leichnam ihre Frühkirmes, in 
diesem Jahr ist dieses am 2.Juni.
Die Frühkirmes ist für die am-
tierenden Majestäten ein gern 
gegebener Anlass, um sich schon 
einmal auf das Schützen- und 
Heimatfest im August einzu-
stellen.
Das diesjährige Königshaus wird 
angeführt von Schützenkönigin 
Silke McCoy, die gleichermaßen 
auch die erste Königin in der lan-
gen Geschichte der Bruderschaft 
ist. Ihr zur Seite stehen Leo Els-
berger und Martin Kolonko als 
Minister. Silke McCoy und Leo 
Elsberger gehören zur Gruppe 
Letzte Gewehrstelle, Mar tin 
Kolonko ist derzeit keiner Gruppe 
angehörig.
D ie Schüt zeng ruppe Rote 
Schill`sche 2012 stellen in die-
sem Jahr das Jungkönigsgespann.
Jungkönig 2018 ist Maximilian 
Ibach, seine beiden Ritter sind 
Arne Kamps und Philipp Stapper.
Die Neustadt Kompanie wird re-

präsentiert durch ihren König An-
dreas Vogelpoth und den Rittern 
Michael Ruckes und Kevin Peters.
Auch in diesem Jahr wird die 

einem Laserpointer – Schieß- 
Wettbewerb.
Teilnehmen können alle Mädchen 
und Jungen im Alter von 8 bis 
15 Jahren. Der große Erfolg des 
Vorjahres lässt darauf hoffen, 
dass es wieder eine große Be-
teiligung geben wird.
Los geht es um 13:00 Uhr im 
Jugendheim am Südwall, hier ha-
ben alle interessierten die Mög-
lichkeit sich für den Wettbewerb 
anzumelden. Der weitere Verlauf 
des Tages beginnt dann um 16.30 
Uhr mit dem Antreten auf der 
Beecker Straße am Restaurant 
„ bei Sibo “ und dem Abholen 
der Schützenkönigin Nach einem 
Umzug durch den Ort findet um 
17.30 Uhr ein Festgottesdienst 
mit der Krönung des Schülerprin-
zen im Innenhof des Altenheimes 
statt. (bei schlechtem Wetter in 
der Pfarrkirche). Um 18:30 Uhr 
gibt es neben der Pfarrkirche 
einen Großen Zapfenstreic
Die Frühkirmes – Party im Ju-
gendheim beginnt dann um 19:30 
Uhr, hierzu ist  selbstverständ-
lich der Eintritt frei.
Eingeleitet werden die Fest-
lichkeiten bereits am Fronleich-
namsdonnerstag 31.Mai, mit dem 
Fronleichnamsgottesdienst um 
9.00 Uhr auf dem Hof Wilms..
Danach finden sich die Schützen 
im Jugendheim ein wo um 12:00 
Uhr die Chargiertenwahl beginnt.
Nachdem die Chargierten von 
den Schützen dann in ihre Ämter 
gewählt wurden schließt sich 
der Pokalvogelschuss für die 
Schützengruppen an.
Zur diesjährigen Frühkirmes lädt 
herzlichst ein die Generalität der 
St. Helena Schützenbruderschaft.        

Frühkirmes wieder ganz im Zei-
chen der Jugend stehen, denn 
bereits am Nachmittag wird 
ein neuer Schülerprinz / eine 
Schülerprinzessin ermittelt. Dies 
geschieht wie gehabt mittels 

Schützenkönigin Silke McCoy 
mit ihren Ministern Mar tin 
Kolonko(re) und Leo Elesberger

Jungkönig Maximilian Ibach mit 
seinen Rittern Arne Kamps und 
Philipp Stapper 
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NageldesignCorona 
Verstärkung von Naturnägeln

French     27,50 E · mit Tip 40,00 E
Vollfarbe 35,00 E · mit Tip 47,50 E

Terminabsprache bitte unter
Telefon 0 21 61 / 58 06 00

Am Mühlentor 14 · 41179 Mönchengladbach
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„Vröhsch enet Bett 
on vröhsch eruut, 
bränk Joddes Sä-
eje en et Huus“.

„Dr Härrjott 
wett, wovü-er 
dat joht es“.

Matthias Bruderschaft Rheindahlen auf dem Weg nach Trier

„Osere Härrjott lött 
dr Mänsch waal 

ens senke, ävvel net 
verdrenke.“
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Briefe an den Kümmerer des SL Rheindahlen

betr.: Verkehrsfragen
Lieber SL- Kümmerer,
meine große Bitte:  Setzen Sie sich doch dafür ein, dass ich 
sowohl in Ihrer Zeitung als auch in der Rheinischen Post, dem-
nächst vermutlich noch im wdr immer wieder Artikel lesen muss, 
die mit Verkehr umschrieben sind. Meine Bitte: ersetzen Sie das 
Wort Verkehr durch ein anderes Wort. Wie wäre es mit „Verhal-
ten“. Also Verhalten von Autos und Farrädern, von Fußgängern 
und Kinderwagen. Das immer wiederkehrende Wort Verkehr, oder 
Vekehrsregelung, oder Verkehrsverhalten macht mich ganz dus-
selig. Ich denke dann immer an etwas ganz anderes.

Ihr Peter Penestranz

Lieber Herr Penestranz,
Sie haben im Prinzip recht. Unser Verkehr hat etwas zu tun mit 
dem Verhalten. Wenn alle ein ordentliches Verhalten an den Tag 
legen würden, dann gäbe es gar nicht so viele Verhaltens-/Ver-
kehrsprobleme  oder Verhaltens-/Verkehrsfragen. Machen Sie 
aber das mal denen, die da verkehren, klar. Dennoch, ich werde 
an die Gesellschaft für deutsche Sprache schreiben. Sie sollen 
das Wort „Verkehr“ als Unwort des Jahres proklamieren
 
Ihr SL Kümmerer

Willi Sleegers
Niederrheinische  Impressionen

Vernissage:
Freitag, 8. Juni 2018, 18.30 Uhr
Begegnungsstätte

Die Ausstellung  geht bis zum 
27. Juli 2018

Die Rheindahlener sind herzlich eingeladen. 

AWO Rheindahlen
Helenastraße 3

Öffnungszeiten:
mo-fr : 

09.00 - 18.30
sa : 
09.00 - 16.30

Plektrudisstraße 8 - 41179 Mönchengladbach

Tel.0 21 61 / 299 13 23

Wat esch noch jauquitt wä-ede wollt
Nu weht esch net, off et ösch al opjevalle es, wat werr saare, 
wenn werr över de Lüüt sprä-eke. Or akkerater: net över de Lüüt 
spräeke, nää, von de Lüüt spräeke. 
Em janz normale Dütsch sette werr emmer dä Vörrnaam vörr dä 
Naam. Werr saare en Dütsch: Hans Willems, or Bert Stevens. Hans 
Willems wohnt am Grotherather Berg oder Bert Stevens wohnt in 
Merreter. En ooser Plattdütsch saare werr ävvel: Willems Hännes 
wonnt am Bersch or Stevens Bäetes wonnt en Merreter. Werr 
verdri-ene dä Vörrnaam on dr Naam. Dat donnt werr  maar dann, 
wenn werr dä Kä-el joht kenne. Kenne werr ömm net, sprä-eke 
werr su wie em Dütsch.

Wie kütt dat, vrooch esch ösch. Esch well net sprachwissen-
schaftlich wä-ede, kann esch net. Ävvel esch han mesch beh 
enne klohke Kä-el ens schlau jemeck. Dat kütt dovon, dat die 
Lüüt vörr hongerde von Joore te i-esch ehne inzije Nahm hodde: 
Jupp, Pitter, Bä-etes, on su widder.Bej oss woore dat ma nur 
Hellijenahmes.On doobej bösste jau am Eng.
 Ävvel möt die Tiiet jo-af et emmer miej Minsche, dat jing rub-
beldiekatz. Kloor, vröher joof et kenn Pelle, datste kenn Kenger 
kress.Mansche krääsche jedes Joor e Kenk. Minne Oppa, dä woor 
tehehm möt nüng Blaare. On wie esch demm als klehn Kenk ens 
vroode, warömm die so völl Kenger hodde, sääd dä mesch: „Nu 
hü-er joht to on pass op. Minne Vadder woor enne Fußballjeck, 
on sinne jrötste Wunsch woor, dat sinn Mannschaft och ens düt-
sche Mehster wä-ede sollt. On wenn sinn Vrau vroode, wievöll 
Kenger die noch krieje sollde, dann song dä dat Liedsche: Jedes 
Joor e Kenk, jedes Joor e Kenk, bis werr dütsche Mehster send.“ 
Bemm nüngde hat dann demm Sinn Vrau jesait: „Lott et ma joht 
senn, dat jöff doch nix mie bej dinn Mannschaff.“ On dann hantse 
opjehu-et möt dat Kengerkrieje.“
On nu jeht et widder. Als dann emmer miej Minsche komme send, 
wu-et et bej die Nahmes eng.Op ehmoll hodde sö en ehn Stroot 
ma si-eve Wellems on vleckes och noch sääs Pitters. Dat woor 
e Duhrenanger. Bis sö dann op die Idee koome, demm Vadder 
von die Kenger enne besongije Nahm te jä-eve. Nääme merr ma 
ens ahn, dä Mann woor enne Schuster. Dann said man nur: dä 
Schuster Tünn. On wenn et noch enne angere Schuster jo-af, 
dann saide sö vör demm: Schustermann. Nu kosste die Kenger 
dä Nahm kriej, dä die w, dat spillde jar kenn Roll. Die kenger 
von demm Schuster hehsche dann: Schuster Bärb, Schuster Jupp, 
Schuster Tünn. On dä Schustermann koss nu jemecklich och sinn 
Dauter Bärb nenne. Dat hehsche dann: Schustermann Bärb or 
Schustermann Tünn. Et wu-et nix mij verwä-eselt. 
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„Vröhsch enet Bett 
on vröhsch eruut, 
bränk Joddes Sä-
eje en et Huus“.

„Dr Härrjott 
wett, wovü-er 
dat joht es“.

Matthias Bruderschaft Rheindahlen auf dem Weg nach Trier

„Osere Härrjott lött 
dr Mänsch waal 

ens senke, ävvel net 
verdrenke.“
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Briefe an den Kümmerer des SL Rheindahlen

betr.: Verkehrsfragen
Lieber SL- Kümmerer,
meine große Bitte:  Setzen Sie sich doch dafür ein, dass ich 
sowohl in Ihrer Zeitung als auch in der Rheinischen Post, dem-
nächst vermutlich noch im wdr immer wieder Artikel lesen muss, 
die mit Verkehr umschrieben sind. Meine Bitte: ersetzen Sie das 
Wort Verkehr durch ein anderes Wort. Wie wäre es mit „Verhal-
ten“. Also Verhalten von Autos und Farrädern, von Fußgängern 
und Kinderwagen. Das immer wiederkehrende Wort Verkehr, oder 
Vekehrsregelung, oder Verkehrsverhalten macht mich ganz dus-
selig. Ich denke dann immer an etwas ganz anderes.

Ihr Peter Penestranz

Lieber Herr Penestranz,
Sie haben im Prinzip recht. Unser Verkehr hat etwas zu tun mit 
dem Verhalten. Wenn alle ein ordentliches Verhalten an den Tag 
legen würden, dann gäbe es gar nicht so viele Verhaltens-/Ver-
kehrsprobleme  oder Verhaltens-/Verkehrsfragen. Machen Sie 
aber das mal denen, die da verkehren, klar. Dennoch, ich werde 
an die Gesellschaft für deutsche Sprache schreiben. Sie sollen 
das Wort „Verkehr“ als Unwort des Jahres proklamieren
 
Ihr SL Kümmerer

Willi Sleegers
Niederrheinische  Impressionen

Vernissage:
Freitag, 8. Juni 2018, 18.30 Uhr
Begegnungsstätte

Die Ausstellung  geht bis zum 
27. Juli 2018

Die Rheindahlener sind herzlich eingeladen. 

AWO Rheindahlen
Helenastraße 3

Öffnungszeiten:
mo-fr : 

09.00 - 18.30
sa : 
09.00 - 16.30

Plektrudisstraße 8 - 41179 Mönchengladbach

Tel.0 21 61 / 299 13 23

Wat esch noch jauquitt wä-ede wollt
Nu weht esch net, off et ösch al opjevalle es, wat werr saare, 
wenn werr över de Lüüt sprä-eke. Or akkerater: net över de Lüüt 
spräeke, nää, von de Lüüt spräeke. 
Em janz normale Dütsch sette werr emmer dä Vörrnaam vörr dä 
Naam. Werr saare en Dütsch: Hans Willems, or Bert Stevens. Hans 
Willems wohnt am Grotherather Berg oder Bert Stevens wohnt in 
Merreter. En ooser Plattdütsch saare werr ävvel: Willems Hännes 
wonnt am Bersch or Stevens Bäetes wonnt en Merreter. Werr 
verdri-ene dä Vörrnaam on dr Naam. Dat donnt werr  maar dann, 
wenn werr dä Kä-el joht kenne. Kenne werr ömm net, sprä-eke 
werr su wie em Dütsch.

Wie kütt dat, vrooch esch ösch. Esch well net sprachwissen-
schaftlich wä-ede, kann esch net. Ävvel esch han mesch beh 
enne klohke Kä-el ens schlau jemeck. Dat kütt dovon, dat die 
Lüüt vörr hongerde von Joore te i-esch ehne inzije Nahm hodde: 
Jupp, Pitter, Bä-etes, on su widder.Bej oss woore dat ma nur 
Hellijenahmes.On doobej bösste jau am Eng.
 Ävvel möt die Tiiet jo-af et emmer miej Minsche, dat jing rub-
beldiekatz. Kloor, vröher joof et kenn Pelle, datste kenn Kenger 
kress.Mansche krääsche jedes Joor e Kenk. Minne Oppa, dä woor 
tehehm möt nüng Blaare. On wie esch demm als klehn Kenk ens 
vroode, warömm die so völl Kenger hodde, sääd dä mesch: „Nu 
hü-er joht to on pass op. Minne Vadder woor enne Fußballjeck, 
on sinne jrötste Wunsch woor, dat sinn Mannschaft och ens düt-
sche Mehster wä-ede sollt. On wenn sinn Vrau vroode, wievöll 
Kenger die noch krieje sollde, dann song dä dat Liedsche: Jedes 
Joor e Kenk, jedes Joor e Kenk, bis werr dütsche Mehster send.“ 
Bemm nüngde hat dann demm Sinn Vrau jesait: „Lott et ma joht 
senn, dat jöff doch nix mie bej dinn Mannschaff.“ On dann hantse 
opjehu-et möt dat Kengerkrieje.“
On nu jeht et widder. Als dann emmer miej Minsche komme send, 
wu-et et bej die Nahmes eng.Op ehmoll hodde sö en ehn Stroot 
ma si-eve Wellems on vleckes och noch sääs Pitters. Dat woor 
e Duhrenanger. Bis sö dann op die Idee koome, demm Vadder 
von die Kenger enne besongije Nahm te jä-eve. Nääme merr ma 
ens ahn, dä Mann woor enne Schuster. Dann said man nur: dä 
Schuster Tünn. On wenn et noch enne angere Schuster jo-af, 
dann saide sö vör demm: Schustermann. Nu kosste die Kenger 
dä Nahm kriej, dä die w, dat spillde jar kenn Roll. Die kenger 
von demm Schuster hehsche dann: Schuster Bärb, Schuster Jupp, 
Schuster Tünn. On dä Schustermann koss nu jemecklich och sinn 
Dauter Bärb nenne. Dat hehsche dann: Schustermann Bärb or 
Schustermann Tünn. Et wu-et nix mij verwä-eselt. 
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Holla, die Waldfee...
...oder: Wie halten Sie es mit dem Verkehr?Der Baas des Bürgervereins 

Rheindahlen hat in einem offenen 
Brief an den Bezirksvorsteher 
Arno Oellers diesen aufgefordert, 
bei der Stadt um Aufklärung zu 
bitten, wie es demnächst um 
den Verkehr in Rheindahlen be-
stellt ist.
Im ersten Augenblick wird der 
Leser doch sehr erstaunt sein, 
was dahinter steckt. Verkehr? 
Aufklärung? Was zunächst sexu-
alkundlichen Bereichen entnom-
men zu sein scheint, hat beim 
zweiten Hinschauen allemal auch 
sehr viel damit zu tun.
Aber einmal der Reihe nach. Alle 
Medien, vorweg die Rheinische 
Post, beschäftigen sich mit der 
Verkehrssituation in Rheindahlen. 
Da gibt er verschiedene Schwer-
punkte: die Situation im Zentrum 

Rheindahlens (Verkehrsführung), 
Hierzu fand eine öffentliche Er-
örterung statt. Oellers forderte 
die Bürger auf, ihre Vorstellun-
gen einzubringen. Das Verfahren 
scheint kurz vor dem Abschluss 
zu stehen.
Als nächster Brocken: die Ver-
kehrsführung  betr. Neubau im 
Gewerbegebiet Rheindahlen. 
Hier ist für AMAZON alles klar, 
anscheinend für die Stadt auch.
Das einzige, was man erfährt, 
sind Berichte in der örtlichen 
Presse. Zu Recht hat Charly 
Jansen gefordert, dass die Be-
völkerung Aufklärung erhält. 
Nicht durch die Parteien, nicht 
durch die Medien. Der Bür-
ger muss von der Verwaltung 
und AMAZON eingeladen wer-

den, ihm müssen die Fachleute 
Rede und Antwort stehen. Und 
da verwundert es schon, dass 
z.B. in der letzten Sitzung der 
Rheindahlener Runde auf die 
berechtigte Frage der GRÜNEN, 
ob es auch in Mennrath Ver-
kehrsprobleme geben könnte, 
die schnippische Abfuhr kam: 
, Ihr mit euren Verkehrsfragen. 
Wo etwas hingebracht werden 
soll, da gibt es auch Verkehr.“ 
Nicken der übrigen Parteien. In 
einem Leserbrief im letzten SL 
hat ein besorgter Bürger Berech-
nungen aufgestellt. Man kann 
gespannt sein, wie die Verwal-
tung reagiert. Die CDU hat sich 
schon geräuspert: auf der nächs-
ten Parteiveranstaltung (nur für 
Mitglieder) gibt es Informationen 
von der Verwaltung und AMA-
ZON. Die SPD wird folgen, dann 
die FDP, dann die GRÜNEN. Und 
was geschieht mit den 90% der 
Bevölkerung, die nicht parteilich 
organisiert sind. Arno Oellers hat 
dem Bürgerverein versprochen: 
nach den großen Ferien kommen 

die nötigen Informationen. Der 
Bürgerverein verlässt sich darauf, 
sagt der Baas auf Nachfrage.
Was die Verkehrsführung um den 
Marktplatz angeht, dort gibt es 
zum Teil schwerwiegende Beden-
ken, vor allem was die Renne 
angeht. Dieses Sträßchen kann 
den Verkehr gar nicht aufnehmen, 
der hier entsteht.
Wenn man dann noch bedenkt, 
dass gerade auf der Max-Reger-
Straße in naher Zukunft noch ei-
niges erwartet wird: wie sieht es 
hier mit Halten und Parken aus.? 
Darf man das auf dieser Straße 
überhaupt? Wenn auf der rech-
ten Seite, Richtung Gladbacher 
Straße, ein Auto hält oder parkt, 
gibt es sogleich einen Riesenstau. 
Da kein Verbotsschild hier auf-
gestellt wird, werden in Zukunft 
hier durch parkende Autos immer 
größere Probleme entstehen. Wie 
der Bezirksvorsteher unlängst 
erklärte, wird auf der Straßen-
seite Richtung Stadtwaldstraße 
ein Radfahrweg eingezeichnet. 
Der Verkehr in Rheindahlen ver-
läuft grandios. Die Rheindahlener 
verlangen aber Aufklärung, da-
mit es beim Verkehr nicht immer 
wieder zu nicht gewollten  Prob-
lemen kommt.

Gruppenkönig Zylindergruppe
In ihrem Jubiläumsjahr 
2018 wurde Gruppenkönig 
d e r  Z y l i n d e r g r u p p e 
Grotherather Berg Ste-
phan Vitz.
D i e  G r uppe  i s t  M i t -
g l ied der St . He lena 
Schüt zenbruderschaf t 
Rheindahlen. Sie feiert in 
diesen Tagen ihr 40jähri-
ges Bestehen.
Am Sonntag, dem 6. Mai 
2018, fand der traditionelle 
Vogelschuss der Gruppe 
zur Ermittlung des dies-
jährigen Gruppenkönigs 
im Biergarten der Alten 
Post statt.
17 Königsaspiranten lie-
fer ten sich von Beginn 
an einen spannenden 
Wettkampf. Mit dem 265. 
Schuss fiel der Vogel nach 
knapp zwei Stunden von 
der Stange.
Geschäftsführer Willibert 
Bonus dankte für die sehr 
gute Beteiligung. Der be-
sondere Dank galt dem Schießmeister Mark Standfuß von der 
befreundeten Neustadtkompanie, der mit seiner tatkräftigen Unter-
stützung für den reibungslosen Verlauf des Schießens gesorgt hatte

Sl 390 hinten.indd   22 22.05.18   17:40

23

Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

Rheindahlener Bildhauer Wolfgang Hahn mit einer interessanten Retrospektive

„sträwrov ist vorwärts rückwärts“

Der Mönchengladbacher Künstler Michael Beckers 
vor einem Foto „Torso“ von W. Hahn. Das Werk steht 
im  Franz Nicodem Park in Rheindahlen

Oberbürgermeister Reiners vor dem Foto „To-
tenhaus“ von Wolfgang Hahn. Auch diese Arbeit 
steht im Franz Nicodem Park in Rheindahlen

Der Rheindahlener Bildhauer Wolfgang Hahn (li) bei der Eröffnung 
der Retrospektive im Projektraum EA 71 in Eicken 

Anlässlich seines 65. 
Geburtstages hatte der 
Bildhauer Wolfgang Hahn 
zu einer interessanten 
Rückschau seines Wer-
kes eingeladen. 
Viele seiner künstleri-
schen Wegbegleiter hat-
ten in einer Fotoschau 
sein bisheriges Werk 
zusammengestellt. Vie-
le der Fotografien doku-
mentieren das Entstehen 
seiner Werke,aber auch  
so manches Happenin-
gaus der Anfangszeit 
seines künstlerischen 

Schaffens. z. B. mit Udo Lindenberg 
im Mittelpunkt, der sich von Hahn 
und anderen Akteuren christoisieren 
ließ, in Brotteig eingewickelt. 
Aber auch fertige Arbeiten stellte er mit seinen Kollegen fotografisch in eine 
schwarz-weiße Szene. Ulrike Lua M.A. stellte für die Besucher den passenden, 
kommentierten Rahmen zusammen.
Wie wichtig die Arbeit von Wolfgang Hahn genommen wird, zeigte die Anzahl und 
die „Qualität“ der Gäste. Neben seinen Künstlerischen Freunden ließen es sich 
weder der Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners als auch sein Beigeordneter 
Dr. Gert Fischer, Dezernent für Bildung, Kultur und Sport, nicht nehmen, an der 
Eröffnung teizunehmen.
Besonders erfreut waren aber alle, dass der langjährige Stadtdirektor der Stadt Mön-
chengladbach Dr. Buss0 Diekamp (89) zu den Besuchern gehörte. Der Bürgerverein 
Rheindahlen hat in den vergangenen Jahren 2 Werke Hahns erworben.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Holla, die Waldfee...
...oder: Wie halten Sie es mit dem Verkehr?Der Baas des Bürgervereins 

Rheindahlen hat in einem offenen 
Brief an den Bezirksvorsteher 
Arno Oellers diesen aufgefordert, 
bei der Stadt um Aufklärung zu 
bitten, wie es demnächst um 
den Verkehr in Rheindahlen be-
stellt ist.
Im ersten Augenblick wird der 
Leser doch sehr erstaunt sein, 
was dahinter steckt. Verkehr? 
Aufklärung? Was zunächst sexu-
alkundlichen Bereichen entnom-
men zu sein scheint, hat beim 
zweiten Hinschauen allemal auch 
sehr viel damit zu tun.
Aber einmal der Reihe nach. Alle 
Medien, vorweg die Rheinische 
Post, beschäftigen sich mit der 
Verkehrssituation in Rheindahlen. 
Da gibt er verschiedene Schwer-
punkte: die Situation im Zentrum 

Rheindahlens (Verkehrsführung), 
Hierzu fand eine öffentliche Er-
örterung statt. Oellers forderte 
die Bürger auf, ihre Vorstellun-
gen einzubringen. Das Verfahren 
scheint kurz vor dem Abschluss 
zu stehen.
Als nächster Brocken: die Ver-
kehrsführung  betr. Neubau im 
Gewerbegebiet Rheindahlen. 
Hier ist für AMAZON alles klar, 
anscheinend für die Stadt auch.
Das einzige, was man erfährt, 
sind Berichte in der örtlichen 
Presse. Zu Recht hat Charly 
Jansen gefordert, dass die Be-
völkerung Aufklärung erhält. 
Nicht durch die Parteien, nicht 
durch die Medien. Der Bür-
ger muss von der Verwaltung 
und AMAZON eingeladen wer-

den, ihm müssen die Fachleute 
Rede und Antwort stehen. Und 
da verwundert es schon, dass 
z.B. in der letzten Sitzung der 
Rheindahlener Runde auf die 
berechtigte Frage der GRÜNEN, 
ob es auch in Mennrath Ver-
kehrsprobleme geben könnte, 
die schnippische Abfuhr kam: 
, Ihr mit euren Verkehrsfragen. 
Wo etwas hingebracht werden 
soll, da gibt es auch Verkehr.“ 
Nicken der übrigen Parteien. In 
einem Leserbrief im letzten SL 
hat ein besorgter Bürger Berech-
nungen aufgestellt. Man kann 
gespannt sein, wie die Verwal-
tung reagiert. Die CDU hat sich 
schon geräuspert: auf der nächs-
ten Parteiveranstaltung (nur für 
Mitglieder) gibt es Informationen 
von der Verwaltung und AMA-
ZON. Die SPD wird folgen, dann 
die FDP, dann die GRÜNEN. Und 
was geschieht mit den 90% der 
Bevölkerung, die nicht parteilich 
organisiert sind. Arno Oellers hat 
dem Bürgerverein versprochen: 
nach den großen Ferien kommen 

die nötigen Informationen. Der 
Bürgerverein verlässt sich darauf, 
sagt der Baas auf Nachfrage.
Was die Verkehrsführung um den 
Marktplatz angeht, dort gibt es 
zum Teil schwerwiegende Beden-
ken, vor allem was die Renne 
angeht. Dieses Sträßchen kann 
den Verkehr gar nicht aufnehmen, 
der hier entsteht.
Wenn man dann noch bedenkt, 
dass gerade auf der Max-Reger-
Straße in naher Zukunft noch ei-
niges erwartet wird: wie sieht es 
hier mit Halten und Parken aus.? 
Darf man das auf dieser Straße 
überhaupt? Wenn auf der rech-
ten Seite, Richtung Gladbacher 
Straße, ein Auto hält oder parkt, 
gibt es sogleich einen Riesenstau. 
Da kein Verbotsschild hier auf-
gestellt wird, werden in Zukunft 
hier durch parkende Autos immer 
größere Probleme entstehen. Wie 
der Bezirksvorsteher unlängst 
erklärte, wird auf der Straßen-
seite Richtung Stadtwaldstraße 
ein Radfahrweg eingezeichnet. 
Der Verkehr in Rheindahlen ver-
läuft grandios. Die Rheindahlener 
verlangen aber Aufklärung, da-
mit es beim Verkehr nicht immer 
wieder zu nicht gewollten  Prob-
lemen kommt.

Gruppenkönig Zylindergruppe
In ihrem Jubiläumsjahr 
2018 wurde Gruppenkönig 
d e r  Z y l i n d e r g r u p p e 
Grotherather Berg Ste-
phan Vitz.
D i e  G r uppe  i s t  M i t -
g l ied der St . He lena 
Schüt zenbruderschaf t 
Rheindahlen. Sie feiert in 
diesen Tagen ihr 40jähri-
ges Bestehen.
Am Sonntag, dem 6. Mai 
2018, fand der traditionelle 
Vogelschuss der Gruppe 
zur Ermittlung des dies-
jährigen Gruppenkönigs 
im Biergarten der Alten 
Post statt.
17 Königsaspiranten lie-
fer ten sich von Beginn 
an einen spannenden 
Wettkampf. Mit dem 265. 
Schuss fiel der Vogel nach 
knapp zwei Stunden von 
der Stange.
Geschäftsführer Willibert 
Bonus dankte für die sehr 
gute Beteiligung. Der be-
sondere Dank galt dem Schießmeister Mark Standfuß von der 
befreundeten Neustadtkompanie, der mit seiner tatkräftigen Unter-
stützung für den reibungslosen Verlauf des Schießens gesorgt hatte
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Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

Rheindahlener Bildhauer Wolfgang Hahn mit einer interessanten Retrospektive

„sträwrov ist vorwärts rückwärts“

Der Mönchengladbacher Künstler Michael Beckers 
vor einem Foto „Torso“ von W. Hahn. Das Werk steht 
im  Franz Nicodem Park in Rheindahlen

Oberbürgermeister Reiners vor dem Foto „To-
tenhaus“ von Wolfgang Hahn. Auch diese Arbeit 
steht im Franz Nicodem Park in Rheindahlen

Der Rheindahlener Bildhauer Wolfgang Hahn (li) bei der Eröffnung 
der Retrospektive im Projektraum EA 71 in Eicken 

Anlässlich seines 65. 
Geburtstages hatte der 
Bildhauer Wolfgang Hahn 
zu einer interessanten 
Rückschau seines Wer-
kes eingeladen. 
Viele seiner künstleri-
schen Wegbegleiter hat-
ten in einer Fotoschau 
sein bisheriges Werk 
zusammengestellt. Vie-
le der Fotografien doku-
mentieren das Entstehen 
seiner Werke,aber auch  
so manches Happenin-
gaus der Anfangszeit 
seines künstlerischen 

Schaffens. z. B. mit Udo Lindenberg 
im Mittelpunkt, der sich von Hahn 
und anderen Akteuren christoisieren 
ließ, in Brotteig eingewickelt. 
Aber auch fertige Arbeiten stellte er mit seinen Kollegen fotografisch in eine 
schwarz-weiße Szene. Ulrike Lua M.A. stellte für die Besucher den passenden, 
kommentierten Rahmen zusammen.
Wie wichtig die Arbeit von Wolfgang Hahn genommen wird, zeigte die Anzahl und 
die „Qualität“ der Gäste. Neben seinen Künstlerischen Freunden ließen es sich 
weder der Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners als auch sein Beigeordneter 
Dr. Gert Fischer, Dezernent für Bildung, Kultur und Sport, nicht nehmen, an der 
Eröffnung teizunehmen.
Besonders erfreut waren aber alle, dass der langjährige Stadtdirektor der Stadt Mön-
chengladbach Dr. Buss0 Diekamp (89) zu den Besuchern gehörte. Der Bürgerverein 
Rheindahlen hat in den vergangenen Jahren 2 Werke Hahns erworben.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TexTilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

Almanach:
noch 11 verfügbare
Ausgaben in unserer
Redaktion erhältlich

je 2 Euro
Satz (alle 11): 15 Euro

„RheinDahlen
Geschichte in Bildern“
und „Krankenhaus 

Rheindahlen“
noch einige Bücher
in unserer Redaktion 
erhältlich, 14,80 E

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Am Mühlentor 2-4

DERYA MERKENS
MED. FUßPFLEGE FÜR SIE UND IHN

GINGTERKAMP 80 · 41069 MÖNCHENGLADBACH
TERMINE NACH VEREINBARUNG

(NAH AM NORDPARK)
MOBIL: 017643458564


